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Die Kriegsgefahr
Telegramme der Saale Zeitung

Berlin 2 Oktober abends
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt offiziös
Angebliche oder wirkliche türkiſche Mobilmachungsmaß

regeln haben den Balkanſtaaten Grund oder Vorwand zur
Mobiliſierung ihrer Streitkräfte gegeben Ob es ſich nur um
einen Gegenzug gegen die türkiſchen Vorkehrungen oder um
ernſtliche Kriegsabſichten handelt läßt ſich zurzeit mit Be
ſtimmtheit nicht erkennen Unter allen Umſtänden haben die
von den Balkanregierungen ergriffenen Maßregeln die Mög
lichkeit eines kriegeriſchen Zuſammenſtoßes mit der Türkei
näher gerückt

Die Bemühungen der Mächte den Frieden zu erhalten
dauern fort

Wie ſehr es auch zu bedauern wäre wenn dieſe Be
mühungen erfolglos blieben ſo iſt doch auch in dieſem Falle
für die deutſchen Jntereſſen ein Anlaß zu unmittelbarer Be
unruhigung nicht gegeben Dies iſt um ſo weniger der Fall
als mit Beſtimmtheit zu hoffen iſt daß der etwaige Konflikt
auf ſeinen Herd beſchränkt bleiben würde

Die letzten Ereigniſſe haben wie geſagt die Wahrſchein
lichkeit eines Konfliktes erhöht Mit der Möglichkeit eines
ſolchen mußten die europäiſchen Kabinette aber ſchon ſeit
geraumer Zeit rechnen Sie haben daher auch alle Zeit ge
habt ſich untereinander über ihre Stellung zu einer ſolchen
Eventualität auszuſprechen Bei dem feſten Willen aller
Mächte die Ausdehnung des Konfliktes hintanzuhalten kann
eine endgültige Verſtändigung nicht ausbleiben Wenn alſo
auch die nahe Möglichkeit eines Zuſammenſtoßes auf dem
Balkan nicht von der Hand zu weiſen iſt ſo darf doch zu
verſichtlich erwartet werden daß eine weitergehende Kon
flagration in die die europäiſchen Großmächte hineingezogen
werden könnten vermieden bleibt

Das klingt ſehr optimiſtiſch

Die Anſicht des Herrn v Riderlen Gaechter
Die N G verbreitet eine Mitteilung über eine

Unterredung die eine bekannte politiſche Perſönlichkeit mit
Herrn v Kiderlen Waechter gehabt Der Staatsſekretär des
auswärtigen Amtes ſoll ſich folgendermaßen geäußert haben

Die Lage auf dem Balkan iſt militäriſch betrachtet der
art zugeſpitzt daß mit der Eröffnung des Krieges ſtündlich
gerechnet werden muß Der einzige ernſthafte Gegner der
Türkei das Königreich Bulgarien iſt ſoweit Regierung und
Volk in Betracht kommen friedlich das unruhige Element
ſind nur die Mazedonier Nun erklären alle Balkanſtaaten
daß ſie nichts weiter als Reformen für Mazedonien verlangen
und in der Tat würde eine Aufteilung Mazedoniens ſofort
hellen Streit zweſchen den jetzigen Bundesgenoſſen hervor
rufen Es iſt als ausgeſchloſſen anzuſehen daß die Großmächte
territordale Aenderungen der jetzigen Beſitzverhältniſſe auf
dem Balkan wünſchen oder zulaſſen Man darf hoffen daß
die Gewißheit höchſtens Ruhm aber keinen Ländererwerb
bei einem günſtigen Kriegsausgang zu ernten noch in letzter
Minute beruhigend auf die Balkanſtaaten wirken wird
Rußland ſowohl als Frankreich haben keinen Zweifel daran
gelaſſen daß ſie den Statusquo auf dem Balkan unangetaſtet
wiſſen wollen und in Oeſterreich Ungarn und England denkt
man ebenſo Unter ſolchen Umſtänden iſt es nicht recht er
ſichtlich zu welchem Zwecke die Balkanſtagaten eigentlich Krieg

ren wollen einen Krieg deſſen Anfang zunächſt den
Friedensſchluß zwiſchen der Türkei und Jtalien herbeiführen
und dadurch die Stoßkraft der Türkei beträchtlich vermehren

würde Daß irgend eine europäiſche Großmacht in den Krieg
hineingezogen werden könnte darf wohl als ausgeſchloſſen be
trachtet werden Man darf annehmen daß der Krieg lokali
ſiert bleiben wird Deutſchland hat am wenigſten Anlaß zur
Nervoſität Die ſtarke Erregung an der Börſe die bedauer
lich bleibt und ein falſches Bild unſerer wirtſchaftlichen Zu
Mſehe liefert iſt mehr auf börſentechniſche Urſachen zurück

ren

Die Srregung der Londoner Börſe
London 2 Oktober

Die Stimmung in London iſt nach dem erſten Stoß den
geſtern die Börſe erhielt fortgeſetzt peſſimiſtiſch Doch wird
er Kursſturz nicht angeſehen als Folge eines beſonders
rängenden Verkaufsangebots ſondern eher als Folge einer

vorſichtigen Unternotierung der Werte Akut wurde die
riſe als bekannt wurde daß Pariſer Notierungen nicht zur

gewohnten Zeit einlaufen würden Das Gerücht hatte ſich
nämlich verbreitet daß die engliſche Regierung alle Drähte
mit Veſchlag belege aus Anlaß ihres Meinungsaustauſches
r dem Quai Orſay Spät nachmittags wurde aber be

den daß Paris führende internationale Papiere ſtütze und
Stimmung wurde weniger panikartig Bei Lloyds wog

ie Furcht vor den Folgen vor die Griechenlands Veteiligung
am Krieg nach ſich giehen müſſe Die Zahl der die griechiſche
Flagge führenden Handelsſchiffe iſt in den letzten zwe Jahren
Seht erheblich vermehrt worden durch Ankauf äner großen

ahl britiſcher Schiffe Die meiſten dieſer Coiſe bringen
Getreide vom Schwarzen Meer zum Mittelmeer und nach
britiſchen Häfen Die Verſicherungsprämie für Getreide die
geſtern ſt noch auf c Guineas auf hundert Guineas
ſtand ſtieg auf fünf Guineas für hundert Guineas Für

britiſche Getreideſchiffe die durch die Dardanellen fahren
wurde ein Pfund auf hundert Pfund gezahlt

Oeſterreichs Aufſtellung
an der Sandſchakgrenze

London 2 Oktober
Nach Meldungen aus Wien ſollen die Truppen in

Bosnien Befehl erhalten haben an die ſerbiſche Grenze zu
marſchieren Man glaubt in Wien Oeſterreich werde auf
keinen Fall dulden daß Serbien in den Sandſchak von Novi
bazar marſchiert Es wird als ſehr auffällig bemerkt daß
geſtern nachmittag Saſonow im Auswärtigen Amt eine ein
ſtündige Unterredung mit Sir Arthur Nicolſon dem eigent
lichen spiritus rector des Foreign Office hatte über die
natürlich tieſſtes Stillſchweigen beobachtet wird Der ſerbiſche
Geſandte war zur ſelben Zeit im Auswärtigen Amt Es wird
verſichert daß der König Georg ſich ganz eingehend und un
ausgeſetzt über die Balkankriſe nach Balinoral berichten läßt
Geſtern nachmittag langte der öſterreichiſche Botſchafter in
Ballater der letzten Bahnſtation auf dem Wege zum Schloß
Balmoral an Auf dem Auswärtigen Amt ſprachen ſpäter
der italieniſche Botſchafter und der perſiſche Geſandte vor
Aus Konſtantinopeler Privatmeldungen erfährt man daß der
Bahnverkehr nach Bulgarien aufgehoben iſt Viel bemerkt
wird die Pariſer Meldung daß die franzöſiſche Regierung die
franzöſiſchen Banken erſucht keinem der Balkanſtaaten Geld
zu leihen Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos hat
hierher eine Depeſche geſandt in der erklärt wird daß die
griechiſche Regierung die Land und Seeſtreitkräfte infolge
der von der Türkei angeordneten Mobilmachung und in
Uebereinſtimmung mit den anderen Balkanſtaaten mobiliſiert
Aus Wien meldet der Star der nächſte Schritt der Balkan
ſtaaten werde wahrſcheinlich die Ueberſendung einer
fdentiſchen Note von ſeiten der vier Staaten an die Türkei
ſein Darin ſoll Autonomie für die europäiſchen Provinzen
der Türkei gefordert werden Sollte die Türkei das ver
weigern ſo würde das ein Ultimatum zur Folge haben dem
der Krieg folgt

Der Grlaß der türkiſchen Mobil
machung

London 2 Oktober
Der Daily Mail ſind folgende Einzelheiten entnommen

die den Erlaß des Mobiliſierungsbefehls in Konſtantinopel
begleiteten Von 10 Uhr morgens bis 6 Uhr abends dauerte
der Miniſterrat in der Hohen Pforte Jn den Korridoren
drängten ſich den ganzen Tag Politiker Beamte und Militärs
die Neuigkeiten aus dem Beratungszimmer zu erhaſchen
ſuchten Kavalleriſten in der Kriegsuniform galoppierten un
unterbrochen mit großen Depeſchentaſchen zwiſchen der Pforte
und dem Kriegsminiſterium Um 6 Uhr kam der phantaſtiſch
gekleidete Scheik ul Jſſam aus dem Kabinettsrat und be
ſtätigte daß die Mobiliſierung angeordnet ſei Wir haben
bis jetzt keine aggreſſive Handlung unternommen ſagte er
aber wir ſind auf alles vorbereitet Als der Generalſtabs

chef aus dem Beratungszimmer kam wurde er gefragt ob es
wahr ſei daß türkiſche Truppen nach der ruſſiſchen Grenze
entſandt werden würden Er lächelte nur erwiderte aber
keine Silbe Die Regierung beſchloß geſtern Waffen an die
Albanier zu verteilen und dieſen die Verteidigung gegen
Montenegro und Serbien zu überlaſſen Miniſter Kiamil
Paſcha ſoll noch immer für den Frieden ſein alle anderen
Mitglieder des Kabinetts ſind jedoch ſehr kriegeriſch geſtimmt
Eine Anzahl Generalſtabsoffiziere geht heute nacht nach den
verſchiedenen Grenzen ab Aller Güterverkehr mit Bulgarien
iſt n Paſſagierzüge verkehren noch Die Leute hier
nehmen die Ereigniſſe mit der größten Gemütsruhe auf Jm
Kriegsminiſterium wurden Beſuchern wie gewöhnlich die
üblichen Zigaretten und der Kaffee gereicht Wie es Gott
gefällt antworteten die türkiſchen Offiziere wenn die Mög
lichkeiten des Krieges beſprochen wurden

Von überall her werden Einberufungen von Redifs zweiten
Aufgebots und von Reſerviſten gemeldet Die Diviſions
kommandeure haben den Befehl erhalten die Redifdiviſionen
vollzählig zu machen Jedes Bataillon ſoll auf die Dauer
eines Monats auf 800 Mann gebracht werden Die mobili
ſierten Diviſionen von Elbaſan werden demnächſt nach Sku
tari abgehen
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X Konſtantinopel 2 Oktober
Die Führer aller Parteien haben a einſtimmig be

ſchloſſen der Regierung der ſie unbedingtes Vertrauen
haben jede erdenkliche Unterſtützung zu gewähren Das
türkiſche Volk ſei zu jedem Opfer bereit um die Jntegrität
des Vaterlandes zu wahren und das Reich zu verteidigen
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Der törkiſehe Oberbefehlshaber
Von der Perſönlichkeit Abdullah Paſchas wird dem Tag

von unterrichteter Seite folgende Charakteriſtik e
Der Generaliſſmus iſt ein Schüler des Feoldmarſchalls

J Freiherrn von der Goltz deſſen Adjutant er längere Zeit ge
weſen iſt Mit Goltz hat er viele Generalſtabsreiſen gemacht
und ausgearbeitet Er iſt ſehr ſprachgewandt und ein wiſſen
ſchaftlich hochgebildeter Mann Sein Einfluß auf die jungen
Offiziere iſt beſonders groß Soldat durch und durch kennt
er keine Rückſichten auf ſeine Perſon Von kräftiger Geſtalt
iſt er fähig alle Strapazen und Entbehrungen zu ertragen
ohne daß ſie einen Einfluß auf ſeine Energie zu haben ver
mögen Jm gegebenen Moment ſcharf wie ein Meſſer ver
ſteht er auch einmal fünf gerade ſein zu laſſen und hat ſo
nicht zuletzt die Liebe und das Vertrauen ſeiner Unter
gebenen in demſelben Maße gewonnen wie er deren Ver
ehrung durch ſeine militäriſche Begabung ſich zu erxringen ge
wußt hat Unter Abdul Hamid war er Chef des Militär
kabinetts doch ohne beſonderen Einfluß übte aber dabei ſtets
im geheimen einen guten Einfluß auf die Heranbildung der
jungen militäriſchen Generation aus Nach der Revolution
wurde er Kommandeur des 4 Armeekorps in Erſinian an der
ruſſiſchen Grenze wo er für die Ausbildung des Armeekorps
außerordentlich tätig war Später wurde er zum Komman
deur des 2 Armeekorps in Adrianopel berufen und dort hat
er ſehr lange Zeit für die Ausbildung und insbeſondere für
die Befeſtigungen der ſtark vernachläſſigten Feſtung das
Menſchenmöglichſte getan Jn letzter Zeit war er Komman
deur der Truppen von Smyrna und er iſt vor kurzem nach
Konſtantinopel wieder zurückberufen worden Ueber die Zu
ſammenſetzung ſeines Stabes iſt Näheres noch nicht bekannt
jedoch iſt kein Mangel an geeigneten und fähigen Kräften
vorhanden Aus der Maſſe der hochgebildeten Stabosoffiziere
die ausſchließlich aus der deutſchen Schule hervorgegangen
ſind wollen wir gleichſam als Stichprobe nur drei mit Namen
nennen weil deren Träger auch in der deutſchen Militär
literatur bekannt und anerkannt ſind Es ſind dies Pertef
Halil und SchewadBei Für einen Krieg iſt insbeſondere
zu betonen daß der neue Generaliſſimus nicht wie früher an
der Strippe von Jildis hängt ſondern jetzt in der neuen Zeit
ſelbſtändig ſeine Beſchlüſſe ohne zu fragen und ohne ſich um
jemand zu kümmern zur Ausführung bringen kann und wird

Das erſte Gefecht in Sidht
HTB London 2 Oktober nachts 12 Uhr

20 Min Privat Telegr Einem Konſtanti
nopeler Telegramm zufolge haben die bulgari

ſchen Truppen die türkiſche Grenze über
ſchritten

Dernburg auf der Kandidatenliſte
für den Londoner Botſchafterpoſten

Die Meldung der Saale Zeitung daß einflußreiche
Berliner Finanzkreiſe die Ernennung des früheren Staats
ſekretärs Dern burg zum Botſchafter in London ſehr gern
ſehen würden und daß diesbezügliche Beſtrebungen in Berlin
im Gange ſeien wird in der geſtrigen Ausgabe der Londoner
Daily News die bekanntlich zu den Führern der engliſchen

Radikalen in engen Beziehungen ſtehen als höchſt will
kommen bezeichnet Die Daily News führen wie dew
B aus London telegraphiert wird u a aus

London 2 Oktober
Dernburg repräſentiere mehr noch als Marſchall den

neuen Geiſt der auf die Ernennung von Votſchaſtern Einfluß
gewinne den Geiſt den Amerika immer gezeigt habe und
den auch England jüngſt bei der Ernennung ſeines Votſchaf
ters für Waſhington Bryce gezeigt habe Der Bot
ſchafter der Zukunft werde ſagt das radikale Organ
mit Recht mehr Vertreter des Volkes als einer engen
offiziellen Kaſte ſein kein obſkurer Bureaukrat ſondern ein
hervorragender Bürger Dernburg ſei mehr Geſchäftsmann
als Diplomat und kein Mann in Deutſchland würde nach
England größere Einſicht und freundliche re Zuſtimmung
mitbringen als er

Die Verunreinigung der Flüſſe

Dichter und Romanſchriftſteller träumen noch von der
kriſtallenen Reine der Flüſſe und von den munteren

Fiſchlein die ihre blaue Flut beleben der moderne Menſch
aber erblickt von dieſer Schönheit nichts mehr Die meiſten
unſerer Waſſerläufe haben aufgehört das Prädikat rein
zu verdienen ſie wälzen ihre trüben oft übelduftenden
mit fremden Veſtandteilen überreich geſättigten Waſſer an
den großen Städten vorbei Fabrikanlagen und
Kanaliſation ſowie der geſteigerte Schiffsverkehr
tragen in gleicher Weiſe zu ihrer intenſiven Verſchmutzung
bei Bereits gibt es Gegenden im Deutſchen Reiche wo
die Flüſſe nahe daran ſind eine Gefahr für die von ihnen
beſpülten Gegenden zu werden das Vieh darf aus ihnen
nicht mehr getränkt werden die Keſſel kann man mit
ihrem Waſſer nicht mehr fpeiſen das Baden iſt geſund

heitsgefährlich und der letzte wohlſchmeckende Fiſch iſt
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längſt an den ſcharfen Chemikalien zugrunde gegangen
Das Stück urſprünglicher Poeſie und Lebensfreude das

ſich für die Aelteren noch mit dem Begriff des Stromes und
ſeiner grünen Ufergelände verknüpft es iſt der jüngeren
Generation erſtorben und ſchlecht erſetzt durch den Begriff
blanker und einſeitiger Nützlichkeit Die ungeheuren An
ſammlungen von Menſchen menſchlichen Abfallſtoffen und
induſtrieller Tätigkeit haben ein Stück Natur völlig umge
ändert Aber eben dieſelben Menſchen brauchen um geſund
u ſein friſches und einwandfreies Waſſer in ſteigendenMengen Dieſes Waſſer müſſen die großen Städte oft aus

weiter Entfernung unter großem Koſtenaufwand herbei
ſchaffen Sie entnehmen es den unterirdiſchen Quellen die
vom Grundwaſfſer geſpeiſt werden Tag und Nacht
arbeiten die gewaltigen Pumpanlagen um für die Rieſen
ſtädte das nötige Quellwaſſer zu liefern Sie ſaugen und
ſaugen Waſſer an mit dem Erfolge eines ſchließlichen Sin
kens des Grundwaſſerſtandes Am Grundwaſſerſtand iſt aber
die Natur wiederum in ſtarker Weiſe intereſſiert ſeine
Hebung oder Senkung beeinflußt das Wachstum der Pflan
zen fruchtbare Gegenden könnten durch eine Senkung des
Grundwaſſers verarmen wie denn auch in der Rähe Berlins
das allmähliche Zurückgehen der Seen bereits mit der Tätig
keit der Waſſerwerke in Verbindung gebracht wird

Es iſt nur ſelbſtverſtändlich wenn die hier in groben
Umriſſen geſchilderten Verhältniſſe ſeit Jahren Geſetzgeber
und Verwaltungsbeamte beſchäftigen ebenſo wie ſie in zahl
loſen Petitionen an die Parlamente behandelt ſind Der
Wunſch nach Abhilfe der vorkommenden Schäden iſt längſt
allgemein die Verwaltung iſt an ſich auch nicht tatenlos
geblieben ſie hat insbeſondere den induſtriellen Anlagen
wegen der Reinigung oder Beſeitigung ihrer Abwäſſer oft
harte Auflagen gemacht ohne freilich viel dadurch erreicht
zu haben Wir ſtehen eben hier einer Entwicklung gegen
über die wir nicht beſeitigen können weil ſie die Rückſeite
einer Notwendigkeit iſt eben der Notwendigkeit die
wachſende Volkszahl durch eine hochgeſteigerte Arbeit zu
erhalten Nun hat der preußiſche Waſſergeſetz
Entwurf erneut die Gelegenheit gegeben dem Komplex
dieſer Fragen näherzutreten und nach einer Löſung zu
ſuchen Der Entwurf ſtellt zunächſt den Gemeingebrauch am
Waſſer frei er ſtellt den darüber hinausgehenden Gebrauch
unter das Rechtsinſtitut der Verleihung und macht den
Mißbrauch erſatzpflichtig Die Kommiſſion iſt auch hier
zum Teil über die Vorſchläge des Entwurfes hinausgegangen
und hat dadurch Härten geſchaffen die zu ſchweren Be
denken Veranlaſſung geben S 24a macht für den Schaden
der durch unerlaubte Verunreinigung eines Waſſerlaufes

entſteht den Unternehmer haftbar mehrere Unternehmer
haften als Geſamtſchuldner Einleitung über den Gemein
gebrauch hinaus iſt von einer Erlaubnis abhängig Aehn
liche Schutzvorſchriften enthält S 178 für das unterirdiſche
Waſſer Rach dem bisherigen Rechtszuſtand konnte der
Grundeigentümer über das unterirdiſche Waſſer frei ver
fügen Dieſes Recht wird nun beſchränkt inſofern als da
durch 1 der Waſſergewinnungsanlage oder der benutzten
Quelle eines anderen das Waſſer entzogen oder weſentlich
geſchmälert wird 2 die bisherige Benutzung des Grund
ſtückes eines anderen erheblich beeinträchtigt oder 3 der
Waſſerſtand eines Waſſerlaufs oder eines Sees derart ver
ändert wird daß andere in der Ausübung ihrer Rechte da
von beeinträchtigt werden S 223 ſieht dann noch Zwangs
genoſſenſchaften zur Reinhaltung von Gewäſſern vor wenn
ſie zur Verhütung von Nachteilen für die Geſundheit der
Anwohner oder von ſonſtigen Gefahren für das öffentliche
Wohl erforderlich ſind

Die große Tragweite dieſer Beſtimmungen ergibt ſich
ohne weiteres und die Kommiſſion hat ſie noch durch eine
Vexſchärfung der Strafen unterſtrichen die insbeſondere den
Unternehmer treffen ſollen ſo daß z B das Oberhaupt einer
Stadt unter Umſtänden wegen Verletzung des Geſetzes mit
Gefängnis beſtraft werden könnte Eine beſondere Härte
liegt dabei in der Regelung für die bereits beſtehenden An
ſtalten wobei in der Kommiſſion der Grundſatz proklamiert
wurde daß es ſich hier nicht um wohl ſondern um übel
erworbene Rechte handle Das macht einen um ſo ein
ſeitigeren Eindruck als die Kommiſſion es ſich gleichzeitig

angelegen ſein ließ die Jntereſſen der Landwirt
ſchaft in der ſorglichſten Weiſe wahrzunehmen Der

Rechtsſtandpunkt ſelbſt iſt zum mindeſten zweifelhaft Es
t anerkannt werden daß die Regierungsvertreter ſich

aufrichtig bemüht haben die beſtehenden Rechte zu ſchützen
Die Städte haben in ihre Kanaliſation Rieſenſummen ge
ſteckt dieſe Aufwendungen ſind zu öffentlichen durchaus an
erkennenswerten Zwecken geſchehen ſie ſchaffen auch einen
dem Aufwand entſprechenden Nutzen indem durch ſie die
hygieniſchen Verhältniſſe geheſſert und das Leben der Ein
wohner verlängert worden iſt Aber auch die Jnduſtrie
hat Anſpruch auf einen entſprechenden Rechtsſchutz Auch bei
ihr handelt es ſich um enorme Kapitalien die ſie im Ver
trauen auf die Gültigkeit ihrer Konzeſſion gemacht hat
Kalifabriken chemiſche Fabriken Papier
fabriken uſw ſind geradezu vom Waſſer abhängig ſie
können bei einer allzu rigoroſen Behandlung über die
Grenze getrieben werden Soweit nun ihre Konzeſſion auf
Grund des S 16 der Gewerbeordnung erfolgt iſt ſtehen ſie

unter dem Schutze des Reichsrechts das durch Landesgeſetz
nicht beſeitigt werden kann Die ſtädtiſchen Waſſerverſor
gungsanlagen ſind landesgeſetzlich genehmigt worden ihnen

iſt es alſo ebenfalls unbillig ſie nachträglich für
erſatzpflichtig zu machen die aus ihrem ordnungs
Betriebe erfolgen Es handelt ſich dabei nicht bloß

um 7 T vie e be r rdavon e großen n m r Sorge um ergenügend belaſtet ſind ß 3
v Die Regelung der Kommiſſion erſcheint wenngleich man

en
und ſie muß wenn ſie in der zweiten Leſung nicht gründlich
geändert wird den nachhaltigſten Widerf and wachrufen
Das um ſo mehr als der Begriff des Gemeinüblichen zu
nächſt ohne greifbaren Jnhalt iſt Es handelt ſich hier um
ein Uebel das leider nicht mit einem Schlage zu beſeitigen

das zum Teil auch als Kehrſeite der hochgeſteigerten
ertragen werden muß und für das die geſetzliche

den anerkennen muß unannehmbar

l

Regelung zu ſpät einſetzt Die Waſſerläufe ſind großenteils
nicht Eigentum eines Staates ſie durchfließen verſchiedene
Einzelſtaaten Deshalb empfiehlt es ſich dieſe Frage der
Reichsgeſehgebung zu überweiſen und eine einheit
liche Regelung für das ganze Reichsgebiet herbeizuführen
wie das Preußen bereits angeregt hat

e

Deutſches Reich
Der Kaiſer

zu den kirchlichen Streitigkeiten
Der Berliner Theologe Profeſſor D A Meyer der

während der Züricher Kaiſertage dem Kaiſer vorgeſtellt und
von dieſem in ein Geſpräch gezogen wurde das den Fall
Traub berührte teilt der Bonner Zeitung darüber folgen
des mit Der Kaiſer fragte alsbard welcher Richtung ich
angehöre worauf ich mich zur liberalen Theologie bekannte
Hierauf erklärte der Kaiſer er ſei auch nicht
orthodox was überhaupt eine bedenkliche Selbſtbezeich
nung ſei Er ſetzte dann ausführlich und ſehr lebendig ſeine
religiöſe Stellung auseinander Er lebe nicht in Dogmen
und Bekenntnisſchriften ſondern in der Bibel und ver
gegenwärtige ſich in ernſten Lebenslagen was Chriſtus dazu
ſage Auch den Pfarrern ſolle man nicht einen
buchſtäb lichen Bekenntnisglauben aufer
legen Aber die Kirche brauche die feſten Formen ſonſt
gerate alles in Verwirrung Darin lägen die Entgleiſun
gen Traubs deren Konſequenzen ja äußerſt unangenehm
ſeien Aber die Pfarrer ſollten keine Dogmen predigen
ſondern die Gewiſſen vor Chriſtus ſtellen und in die Schätze
der Bibel einführen

Polizei und Arbeitswilligenſchnutz
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die i ie

Jnduſtrie Organ des Verbandes Sächſiſcher Jndu
ſtrieller in ihrer Nummer 24 vom 25 September
dieſes Jahres

Die vom Großen Ausſchuß des Verbandes Sächſiſcher
Jnduſtrieller in ſeiner Sitzung vom 5 September zur Frage
des Schutzes der Arbeitswilligen gefaßte Reſolution hat in
der geſamten Oeffentlichkeit ungeteilte Aufmerkſamkeit ge
funden und iſt wie zu erwarten war von der ſozial
demokratiſchen Preſſe mit dem üblichen Geſchrei in
der bürgerlichen Preſſe mit wenigen Ausnahmen durchaus
mit Befriedigung aufgenommen worden

Bemerkenswert iſt aber eine Notiz der Leipziger Zei
tung welche anſcheinend offiziös die in der Reſolution
behauptete Feſtſtellung daß der polizeiliche Schutzgegenüber den Arbeitswilligen häufig verſagte als den Tat

ſachen nicht entſprechend kritiſiert Die Leipziger tn
hebt hervor daß im Gegenteil die Polizeibehörden bei allen
Streiks denjenigen Schutz gewährt hätten der nach den be
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen möglich war ſie auch
den Ausſchreitungen des Streikpoſtenſtehens ſtets mit aller
Entſchiedenheit entgegengetreten ſeien Die vom Verband
ausgehende Kritik an der Haltung der Polizeibehörden ſei
geeignet in den Kreiſen der Arbeitgeber eine Mutloſigkeit
zu erzeugen die den Beſtrebungen der Regierung den
u we der Sozialdemokratie zu bekämpfen nicht dien
ich ſei

Hierzu bemerken wir folgendes Wir wollen mit der
Notiz nicht um etwas rechten worauf es uns nicht ankommt
Wir heben aber das Weſentliche in dieſem Punkte nochmals
hervor Uns kommt es auf zweierlei an erſtens auf die
Tatſache daß wie in der Eingabe des Verbandes an Bei
ſrielen dargetan die Arbeitswilligen vielfach terroriſiert
worden ſind ohne daß genügender Schutz gegen den Terror
vorhanden war zweitens auf die Ueberzeugung daß die
rorhandenen Machtmittel bei d rer Benutzung
ausreichen würden Ob der eiten an zu geringen ört
lichen Kräften oder an Unſicherheit und an Zweifeln über
die beſtehenden Befugniſſe und woran r liegt wollen
wir offen laſſen In der allerneueſten Zeit ſind die Be
hörden mit weſentlich mehr Erfolg vorgegangen als früher
wir denken z B an die Streiks in Plauen i V im
Zwickauer Revier und im Ruhrgebiete Gerade der Ver
lauf dieſer Streiks beweiſt aber wie viel an der Hand
habung der beſtehenden Machtmittel liegt

Denn über die Haltung der Polizei bei Arbeitskämpfen
ſind in zahlreich vorliegenden Berichten von Handels
kam mern und wirtſchaftlichen Verbänden auch in anderen
Teilen des Deutſchen Reiches Mitteilungen gemacht wor
den aus denen hervorgeht daß bezüglich der Aus legung
der Befugniſſe wie weit auf Grund ren Ge
ſetze eingeſchritten werden könnte erhebliche Differenzen in
der Auffaſſung namentlich bei den Ortspolizeibehörden be
ſtehen Hierauf das Augenmerk zu lenken hielt der Ver
band im Jntereſſe der Beſeitigung der zurzeit vorhandenen
Mißſtände für erforderlich

Der zukünftige Erzbiſchof von Köln

Der Lothringer Volksſtimme zufolge ſoll der Abt
Fidelis von Maria Laach Freiherr von Stotzingen
auf Steißlingen ein Badener zum Erzb re von
Köln auserſehen ſein Die Nachricht iſt deshalb beachtens
wert weil das genannte Metzer Blatt das Organ des
Biſchofs Benzler iſt und dieſer der Vorgänger des Frei
herrn von Stohtzingen als Abt des rheiniſchen Benediktiner
kloſters war Die Stotzingen ſind am Bodenſee anſäſſig
und mit dem ſtreng katholiſchen Haus der württembergiſchen
Ständeherren Grafen von Rechberg und Rothen
löwen nahe verwandt Die Mutter und die Gemahlin
des jetzigen Familienchefs der Vizepräſident des Kölner
Katholikentags war ſind Gräfinnen von Rechberg Der Abt
iſt der vierte unter ſieben Geſchwiſtern von denen auch eine
Schweſter in Kloſter gegangen iſt Das Jntereſſe des

Kaiſers für die Benediktiner und ihr Kloſter Maria Laach
iſt bekannt und am badiſchen Hof ſind die Stotzingen von
jeher webigelt ne mit der GroßherzoginWitwe des Kaiſers
Tante im Verkehr fo lange ſie auf der Jnſel Mainau weilt
Schon im Jahre 1901 als der kaum 30jährige Pater Fidelis
zum Abt und e kcger des h Benzler gewählt
wurde hieß es daß dieſer badiſ reiherrnſproß zu Höhe
rem beſtimmt und die Laacher Abtei nur ein Durchgangs
poſten ihn ſei l

Das Waffentragen in Jtatten
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt
Wir haben ſchon wiederholt darauf h daß

Deutſche die nach Jtalien reifen die dort beſtehen
den ſtrengen Verbote des Waffentragens be
achten müſſen Die Gefahr dieſe Verbote Kaſſen reren
liegt um ſo näher als zu den verbotenen ffen neben
wirklichen Waffen wie r Degen und Meſſern
mit feſtſtellbarer Klinge auch einfache Taſchen meſſer
Scheren uſw von gewiſſer fenge an gehören Die Zuwider
de gegen die betreffenden Vorſchriften hat für den

remden deshalb ſo unangenehme Folgen weil ſie mit Ge
fängnisſtrafe bedroht iſt Erſt kürzlich iſt die Außeracht
laſſung der italieniſchen Vorſchriften wieder zwei Deutſchen
verhängnisvoll geworden Bei dieſen wurden von der ita
lieniſchen Polizei Taſchenmeſſer vorgefunden welche die zu
lige Länge überſchritten Sie wurden deshalb verhaftet

die Nacht über im Polizeigewahrſam zuſammen mit anderen
Arreſtanten feſtgehalten und erſt am folgenden Tage auf
Verwendung des Deutſchen Konſulats i Es ſei
ier deshalb nochmals zur Warnung betont daß man in
talien u a Meſſer und Scheren die entweder zugeſpitzt

oder mit einer mehr als 4 Zentimeter langen ſchneidenden
Spitze oder einer r als 10 Zentimeter langen Klinge
verſehen ſind auch erweſſer Zirkel und Schlagringe
nicht bei ſich führen darf

Die Vertrauensmänner der Fortſchrittlichen Volkspartei
aus der Provinz Poſen haben am léhten Sonntag in
Poſen eine ſtark beſuchte Verſammlung abgehalten um ſich
über die im Wahlkompromiß mit den beiden anderen
deutſchen Parteien beſchloſſene Abtretung eines freiſin
nigen Landtagsmandats an die Nationalliberalen
zu entſcheiden Es wurde beſchloſſen den Nationalliberalen
den Kreis 7 Land zu überlaſſen unter der Be
dingung daß auch die Kon rvativen dem Kompro
miß entſprechend eins ihrer Landtagsmandate an die
Nationalliberalen abgeben Den Kreis Pofen Land
hat bisher der fortſchrittliche Abgeordnete Landgerichtsraz
Kuhr Rogaſen vertreten

J Jm Hilfeverlag erſcheint demnächſt ein Ar
beiterkalender in Form eines Taſchenbuchs Aus dem rei
chen Jnhalte ſind beſonders hervorzuheben Das Arbeits
recht Abg Fleſch Arbeiterforderungen im Reichstage
Abg Weinhauſen Die Lage der Arbeiter in den Staats
etrieben Abg Deliu Ländliche Arbeiter und Dienſt

boten Abg Dr Wendorff Toitz Mittel im Kampf um
Aufſtieg Dr Potthoff und Maſſenbewegung und

erſönlichkeitsideal Dr Friedr Naumann

Aus den Rolonien
Die Kopperleute in Deutſch Südweſtafrika

Keetmanshoop 1 Okt Die Kopperleute tauchen nun
mehr auch im Keetmanshooper Bezirk auf Am Montag
wurde eine etwa 30 Mann ſtarke Bande nördlich von
Heigaſib geſehen Nach Ausſagen fliehender Buſchmänner
ſind die Leute durchweg mit Schußwaffen verſehen DieSchutztruppe trifft mſaſſende Maßnahmen zur völligen

Säuberung der Oſtgrenze
An amtlicher Stelle liegt eine Beſtätigung dieſer Nach

richt noch nicht vor obwohl das Gouvernement angewieſen
worden iſt über die Lage im Keetmanshooper Bezirk fort
laufend zu berichten

Halle unck Umgevpung
Salle a 3 Oktobex

Hauptmann Brauſe
Hier ſtarb der Hauptmann a D Auguſt Brauſe einer

der bedeutendſten Numismatiker Deutſchlands Er hat zahl
reiche Schriften über Münzenkunde verfaßt Für ſeine Ver
dienſte um die Münzenkunde erhielt er zahlreiche Orden

Der Reiſende ohne Fahrkarte
Eine intereſſante Rechtsfrage gelangte vor der Strafkammer

in Kaiſerslautern als Berufungsinſtanz zur Entſcheidung
Die Eiſenbahnverwaltung hatte gegen einen Reiſenden Klage er
hoben weil er ohne gültige Fahrkarte einen Zug der pfälziſchen
Bahnen benutzt hatte der Beſchuldigte wurde aber vom Schöffen
gericht freigeſprochen Bei dieſem Urteil beruhigte ſich aber die
Verwaltung nicht ſondern ſie legte Berufung ein die vor der
Strafkammer in Kaiſerslautern verhandelt wurde Die Beweis
aufnahme ergab folgenden Tatbeſtand Der Reiſende der ein
dringendes Jntereſſe daran hatte abzureiſen erſchien kurz vor
Abgang ſeines Zuges am Schalter und verlangte eine Fahrkarte
Zu ſeinem Erſtaunen hörte er daß der Schalter geſchloſſen ſei
Nun wandte er ſich an den Stationsleiter und andere Beamte
aber vergeblich
rote Ausweisdarte auszuſchreiben wofür aber der Reiſende den
doppelten Betrag des Fahrgeldes hätte zahlen müſſen Dazu war
er jedoch nicht zu bewegen Er ſtieg daher ohne Fahrkarte in den
Zug und wurde am Ankunftsorte in ein hochnotpeinliches Verhör
genommen woraus die Anklage reſultierte Die Strafkammer
kam wieder zu einer Freiſprechung des Angeklagten Jn der
Begründung des Urteils wurde ausgeführt daß der Reiſende
rechtzeitig genug am Schalter erſchienen ſei um ſich eine Fahrkarte
löſen zu können Wenn er keine erhielt ſo ſei das nicht ſeine
Schuld Uebrigens hätte ihm auch eine weiße Ausweiskarte aus
gehändigt werden können für die nur das einfache Fahrgeld zu
zahlen iſt Das Verlangen nach Entrichtung des doppelten Be
trages auf die rote Ausweiskarte hin ſei unberechtigt geweſen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

In ver erſten Fibung naq den Sommerferien hielt z
W Prof Dr v Nathuſius einen Vortrag über

ntereſſante
vorgeſchichtliche und jetzige Rinderſchädel

Die Ausführungen wurden durch ein einzigartiges Anſchau
ungsmaterial illuſtriert das dem dieſen Land wirtſchaft
lichen Jnſtitut der Univerſität und der Landwirtſchaftlichen
Hochſchule in Berlin entſtammte Des weiteren wurden
auch inſtruktive Photographieſerien und Kraniogramme
Schädelzeichnungen vorgelegt Zuerſt wurde ein prachtvoll

erhaltener Schädel des Auerochſen bos primigenius demon
ſtriert deſſen Jagd bei den alten Deutſchen als beſonders
rühmlich galt Das Tier iſt im 17 Jahrhundert in Polen

letzten Male frei lebend beobachtet worden T
iches Intereſſe bot ferner auch der l des Apisſ

Koloſſal iſt

Erſterer erklärte ſich lediglich bereit ihm eine

e Hornbildung der Sangakuh in Afrika Ge
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zähmte Wildrinder entwickeln in der Gefangenſchaft bis
eilen ein verändertes Wachstum der Hörner Jn ZuchtIteifen legt man beim Milchrind jetzt Wert auf ein kleines

und zierliches Horn Sonderbar mutet der Schädel eines
hornloſen Rindes an Beim Yak geht wohl die Körper
größe als auch die Hornbildung bereits n einigen Gene
rationen in der Gefangenſchaft ſo zurück daß die Tiere un
anſehnlich werden S tige Entwicklung des Hornes die
durch künſtlichen Eingriff entſtanden iſt gibt dem ganzen
Schädel einen recht eigenartigen Ausdruck Durch die Kaſtra
tion der Bullenkälber wird das Hornwachstum ſehr be
günſtigt bei den MerinoSchafen hört es dagegen nach der
gleichen Operation völlig auf Beim Ochſen wie auch beim
WallachenSchädel läßt ſich ein beſonderer Typus feſtſtellen

An dieſe Ausführungen hieß ſich recht paſſend der
zweite Vortrag den Herr Direktor Dr Staudinger
peziell über Bos primigenius hielt mit deſſen Studium er
ich ſeit Jahren beſchäftigt hat Das vorliegende prachtvolleundſtück aus der Sammlung der be beſten Hoch
chule in Berlin iſt das zweite ſeiner Art Das erſte iſt
durch Goethe geborgen in Jena aufgeſtellt und von Bojanus
beſchrieben worden Das der Verſammlung demonſtrierte
Stück iſt im Mai 1887 auf der Sohle eines Torflagers bei
Goyatz am Gr Schwieloch See nördlich vom Spreewalde
gefunden worden und weiſt einen ganz vorzüglichen Er
haltungszuſtand auf Ueber ſein geologiſches Alter läßt ſichnach Unnſtürzen der Erdſchichten leider nichts mehr feſtſtellen

auf jeden Fall iſt es poſtglazialen AUrſprunge Weiter wurdevon Herrn Dr Staudinger eine reichhaltige Sammlung von

Auerochſen Schädeln aus dem Neolithikum der Wormſer
Gegend vorgelegt Sie ſind aus Wohngruben zutage ge
fördert und zeigen den deutlichen Uebergang vom wilden
Ur zur domeſtizierten Form ſo werden die Hörner bei derfortſchreitenden Zähmung ſtark urückgebildet Auch das

Geſchlecht der Tiere läßt ſich an den Maßverhältniſſen der
Schädel noch nachweiſen Glücklicherweiſe iſt auch die Aus
bildung des ganzen Hornes durch einen im ſibiriſchen Eiſe
konfervierten Fund klargelegt worden Für die vergleichende
Schädelbetrachtung hat Herr Dr Staudinger ein ausge
zeichnetes Hilfsinſtrument konſtruiert den Kraniographen
der im hieſigen Land wirtſchaftlichen Inſtitut ausgiebige
Verwendung findet Er gibt durch ſeine Aufzeichnungen ein
weſentlich anſchauliches Bild von den r der
Schädel als die nackten Zahlenreihen die ſelbſtverſtändlich
aber dadurch nicht überflüſſig werden Wundervagll klar
bieten die Kraniogramme nicht nur die Projektion der
äußeren Form des Schädels die ja mechaniſchen Verände
rungen unterworfen iſt ſondern auch die inneren Maßver
hältniſſe als das viel Charakteriſtiſche laſſen ſich damit ver
anſchaulichen Durch einen zweiten bekannteren Hilfs
apparat einen Präziſions Pantographen läßt ſich der Maß
ſtab der Schädelbildung in weiten Grenzen verändern ein

rſtaro der für die direkte Vergleichung von Wichtig
eit iſt

Eine recht lebhafte Beſprechung folgte beiden inter
eſſanten Darbietungen

Keinfall bei einer Submissionsarbeit

Bei Behörden iſt es heutzutage üblich größere Arbeiten
nur noch im Wege der Submiſſion zu vergeben Der Hand
werker und Unternehmer muß deshalb auch ein guter Rechen
meiſter und Kalkulator ſein wenn er ſolche Arbeiten über
nehmen will Vor allem aber muß er genau die Bedingungen
beachten die die Behörde bekannt gibt Sonſt kann es ge
ſchehen wie das der unlängſt beim Reichsgericht entſchiedene
Streitfall zeigt daß er mit dem Zuſchlag der Behörde einen
Abſchlag von ſeinem Beſitztum erhält Der Prozeßverhalt iſt
folgender

Der Kreis Kommunalverband Goldberg Haynau hatte
einen Chauſſeebau zu vergeben Die Arbeiten ſollten in drei
voneinander getrennten Loſen vergeben werden Die Anter
nehmer die nur auf alle drei Loſe zuſammen reflektierten
ſollten das in ihren Bewerbungen angeben Dieſes Los hatte
er um einige tauſend Mark billiger berechnet als die anderen
Bewerber bei den beiden anderen Loſen bewegte ſich die
Summe ſeiner Berechnung nur um wenige Mark unter der
Summe der Rechnung der anderen Unternehmer N erklärte
jetzt dem Krefs daß er geglaubt habe alle drei Loſe zu er
halten durch die Ausführung des dritten Loſes allein er
leide er 8 bis 10000 Mark Schaden Er wollte deshalb von
der Offerte zurücktreten Der Kreis der den Zuſchlag nach
Belieben erteilen konnte wollte von dem Rücktritt des billigen
Mannes nichts wiſſen Am 21 März ſprach N mit dem
Landrat der die Angelegenheit im Kreisausſchuß zur Sprache
bringen wollte Am 24 März teilte der Kreis dem Unter
nehmer mit daß er auf der Erfüllung des Vertrages beſtehen
müſſe N glaubte daß die Angelegenheit durch den Landrat
noch geregelt werden könne er erhielt aber nochmals Auf
trag die Arbeiten ſofort auszuführen Auf eine Anfrage
im Mai erhielt er am 3 Juli den Beſcheid daß der Kreis
ausſchuß am 28 März den Beſchluß gefaßt habe auf dem
früheren Standpunkt zu beharren Als N ſich jetzt zur Aus
führung der Arbeiten bereit erklärte teilte der Kreisausſchuß
ihm mit daß die Arbeiten bereits von anderer Seite erledigt
worden ſeien und daß der Kreisausſchuß 10 000 Mark für
Mehrausgaben von ihm zu erheben habe

N beſtritt ſeine Zahlungspflicht wurde aber auf die
Klage des Kreis Kommunalverbandes ſowohl vom Landgericht
Liegnitz wie auch vom Oberlandesgericht Breslau zur Zah
lung der Mehrausgaben des Kreiſes verurteilt Gegenüber
den Einwendungen des Beklagten er habe ſich in einem Jrr
tum befunden und auch auf den Landrat gerechnet erklärte
das Oberlandesgericht in ſeiner Begründung Der Vertrag
iſt rechtswirkſam zuſtande gekommen Der Beklagte hat die
fferte eingereicht und der Kläger war auch berechtigt ihm

ein Los zu erteilen Wenn er die Offerte annahm ſo ge
ſchah das im Rahmen des Angebots Die Rücknahme iſt
wirkungslos da der Beklagte drei Wochen lang an die Offerte
gebunden blieb Der Beklagte behauptet zwar ſich geirrt zu
haben Es liegt aber kein Jrrtum über den Jnhalt einer
Willenserklärung vor ſondern nur ein Jrrtum im Beweg
grunde ein Jrrtum über die Spekulation Ein ſolcher Jrr
tum berechtigt nicht zur Anfechtung des Vertrages Der Be
klagte konnte nicht im Zweifel ſein daß die Bedingungen des
Kreiſes rechtsgeſchäftliche T rng haben Durch die Sub
miſſionsbedingungen wär auch die Art des Angebots deutlich
zum Ausdruck gebracht worden v

Das Reichsgericht hat das Urteil des Oberlandesgerichts
Breslau gebilligt und die le des Beklagten mit folgen
den Ausführungen zurückgewieſen Der Beklagte hat in den

rinſtangen niemals hehauptet daß er geglaubt habe ein
unteilbares Angebot abzugeben Er hat immernur behauptet
er habe geglaubt den Zuſchlag auf alle drei Loſe zu erhalten
zeit der Zuſchlag e ch ſo vergeben wurde Das Ober
andesgericht hat die Anfechtung wegen Jrrtums deshalb aus

zutreffenden Gründen abgelehnt denn es handelte ſich nur

Beklagten

um einen Jrttum im Beweggrunde Der Landkat der deme Ausſprache in Ausſicht geſtellt hatte handelte

nur als Privatperſon Ein bindendes und verpflichtendes
Verſprechen konnte nur der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes
abgeben Der Landrat hatte dem Beklagten am 21 März
nur in Ausſicht geſtellt daß er die Sache Zur Sprache bringen
werde Wenn der Beklagte dann am 24 März vom Kreiſe
den Beſcheid erhielt daß er den Vertrag ausführen ſolle ſo
mußte er annehmen daß er weiterhin an den Kreis ge
bunden war

Religiöſe Kettenbriefe
werden ſeit Monaten hier verbreitet Das törichte Zeug
hat folgenden Wortlaut

Nachſtehendes Gebet bekomme ich zur Abſchrift einge
ſandt Die Kette darf nicht unterbrochen werden jeder der
es bekommt ſoll es abſchreiben und maun Tage lang ein
Exemplar an einen Bekannten ſchicken ohne Namen ohne
Datum Es iſt die Abſchrift eines alten Gebetes worin ge
ſagt wird daß derjenige der es bekommt und nicht ab
ſchreibt kein Glück habe wer es aber tut am 9 Tage eine
große Freude erleben wird und befreit ſein ſoll von allen
Schmerzen

O Herr Jeſu erhalte Deine Güte aller Menſchheit und
erlöſe uns von allem Uebel nimm uns alle auf in Dein
ewig Reich

Der Evangeliſche Preßverband für Deutſchland rät
dringend den Empfängern dieſen Wiſch ins Feuer zu wer
fen oder wo es möglich iſt den Abſender vder die Ab
ſenderin zu ermitteln und der Polizei anzuzeigen die dann
dem Unfug zuleibe gehen wird

S S
Deutſcher Flottenverein

Unlängſt fand die diesjährige Generalverſammriung des
Provinzialverbandes in Erfurt ſtatt die äußerſt zahlreich beſucht
war Von der Ortsgruppe Halle waren als Delegierte anweſend
die Herren Vorſtands und Ausſchußmitglieder Kgl Baurat
Goeßlinghoff Oeſtreich Schriftführer Diehen Dr Hawickhorſt
und Stadtverordneter Beuche ſie hatten die Freude u a wieder
einen äußerſt intereſſanten marinetechniſchen Vortrag des Kapitän
z S a D Freiherrn von Meerſcheidt Hülleſem zu hören der alle
Abgeordnete gefangen nahm Er hatte die Tendenz angeſichts
der ungeheuren numeriſchen Ueberlegenheit Englands zur See
und der ſtändigen bedeutenden Vermehrung dieſer wie auch der
Flotten Frankreichs Rußlands und anderer Staaten ſie durch Vor
lage gewichtigen amtlichen Materials von dem dringend nötigen
weiteren Ausbau unſerer Flotte zu überzeugen Nach Erledigung
ſonſtiger geſchäftlicher Angelegenheiten und interner Punkte der
Tagesordnung wurde im Feſtſaal des Grand Hotels Europä
iſcher Hof gemeinſchaftlich Mittagsmahl eingenommen bei dem
ein Begrüßungstelegramm des Großadmirals von Köſter eintraf
Der Oberpräſident von Hegel nahm noch Veranlaſſung beſonders
den Hallenſer Herren für ihr wirkſames Eintreten für die Flotten
ſache auch durch Pflege des ſo erzieheriſchen Marinebootsruderns
beim Cl Nelſon zu danken

Für den Handel von Mexiko Der Handelsſachverſtändige
bei dem Kaiſerlichen Konſulat in Mexiko Herr Bruchhauſen
wird in der Zeit vom 1 Oktober bis zum 9 November d J
eine Reihe von Handelskammern beſuchen um durch deren
Vermittelung mit den an dem Handel mit Mexiko inter
eſſierten Firmen perſönlich Fühlung zu nehmen Jn der
Handelskammer Halle wird der Genannte am Donnerstag
den 31 Oktober d zugegen und für die Jntereſſenten im
Sekretariat Franckeſtr 5 vor 102 Uhr zu ſprechen ſein
Die am Handel mit Meriko intereſſierten Firmen werden
hierauf ſchon jetzt hingewieſen mit dem Erſuchen falls ſie
von der Rückſprache Gebrauch machen wollen dies der Han
delskammer mitzuteilen

Reichsverband der Deutſchen Preſſe Der Bezirk Sachſen
Anhalt des R d D Pr die Berufsvereinigung der Redakteure
und Journaliſten aus der Provinz und dem Herzogtum hält
ſeine Herbſtwanderverſammlung Sonntag den 6 Oktober vorm
11 Uhr in Halle a S Etabliſſement Tulpe ab Zur Bera
tung ſtehen Fragen der inneren und äußeren Organiſation Der
Generalſekretär des Verbandes Herr Dr Hamburger
Berlin wird einen Vortrag halten

Gerichtsvernandiungen

Das Gladbacher Lombenattentat vor Gericht
Gladbach 1 Okt 1912

Jrnmm Dezember vorigen Jahres erregte es hier unge
heures Aufſehen als bekannt wurde daß gegen drei höhere
Juſtizbeamte ein Bombenattentat verſucht worden ſei Es
handelte ſich um den erſten Staatsanwalt Mantell der
lange Jahre hindurch als Staatsanwaltſchaftsrat am hieſigen
Landgericht beſchäftigt war der großen Oeffentlichkeit wurde
er bekannt als Vertreter der Anklage in den großen Treber
prozeſſen in den Prozeſſen gegen Romulo Echtermeyer und in
dem Eſſener Meineidsprozeß gegen die Bergleute Schröder
und Genoſſen der bekanntlich wieder aufgenommen wurde
und mit der Freiſprechung der Angeklagten geendigt hat
Aus dieſem Moment heraus glaubte man zunächſt daß das
Attentat vielleicht einen politiſchen Hintergrund habe dieſer
Verdacht hat ſich aber nicht beſtätigt Die beiden anderen
Perſönlichkeiten gegen die das Attentat geplant war waren
der Staatsanwalt Burchard und der Landgerichtsdirektor
Paukſch Die drei genannten Herren erhielten am Abend
des 8 Dezember mit der Poſt zugeſtellt je eine Rolle von etwa
25 Ztm Länge und 5 Ztm Durchmeſſer die als Muſter ohne
Wert aufgegeben war Von bisher noch unbekannter Seite
war nun den drei genannten Herren die Warnung zu
gegangen
Stündlein ſei gekommen Aus dieſem Grunde ſchöpften ſie
Verdacht gegen die verdächtige Poſtſendung die ſie nicht er
warteten und ließen die Rollen durch Sachverſtändige öffnen
Die Unterſuchung durch Sachverſtändige ergab daß jede Rolle
etwa 100 Gramm Sprengpulver und 50 Gramm Meſſing und
Bleiſtücke enthielten Außerdem barg jede Rolle einen Zün
der der in geſchickter Weiſe mit der Schnur verbunden war
welche dag Einwickelpapier zuſammenhielt Der Abſender
hatte geglaubt daß die Adreſſaten verſuchen würden die
Rolle durch Aufziehen der Schnur zu öffnen und daß ſie da
durch das Pulver durch Zerreißen der Zündſchnur zur Explo
bar bringen würden Die Behörde bemühte zunächſt
urch Vergleichung der Aufſchriften auf den Rollen auf die

Spur des Täters zu kommen und es glückte ihr verhältnis
mäßig raſch n am ſten Tage wurde der Kaufmann
rich Pritzſche unter dem Verdacht der Täterſchaft ver
aftet Der Verdächtige betrieb längere Zeit eine er

lſenfabrik die aber in der letzten Zeit nicht beſonders
orierte Er geriet mit ſeinen Lieferanten in Differengen

ſ ſollten ſich in acht nehmen denn ihr letztes

v 4 g zdie ſhüchtig a edieſer gerichtlichen Auetragungen wurde Pritzſche zu einem

S r nd dieſen Eid ſoll er n Weiſene ahren eröffnet Vnlolgedeſſen wande gegen tya ein

Nach ſeiner Verurteilung war einen ndenHaß en die Richter die gegen e e abekt len und
dieſer r W bei dem anſcheinend nicht ganz
normalen Manne zu der Abſicht ſie durch das Bombenattentat
aus der Welt zu ſchaffen Auf die Aufforderung der Polizei
behörde es möchten ſich alle r melden die verdächtige
Ferſongn am Poſtamt geſehen hätten be neten verſchiedene
Leute Pritzſche als den der ſich in vorſiche er Haltung mit

den drei Rollen dem Poſtamt genähert hätte Bei einer
Durchſuchung ſeiner Wohnung würden dann Papierreſte ge
funden die mit dem Rollenpapier i J sartidentiſch waren papier ihrer Herſtellungsart nach

Zu der Verhandlung vor dem hieſigen urgerich
waren über 100 Zeugen geladen Die Anklage lautet auf
Verbrechen gegen das Sprengſtoffgeſez Der Angeklagte iſt
wiederholt darunter wegen Betruges vorbeſtraft SeinVater lebt noch und iſt Rittmeiſter a D Se ner Ver
nehmung behauptet er an dem geplanten Verbrechen un
ſchuldig zu ſein

Provinzidl Nachrichten
Zu dem Vergiftungsſelbſtmord

Nietleben 2 Okt Zu dem Vergiftungsſelbſtmord der
Geſchwiſter Flade iſt noch folgendes zu berichten Fl hatte
geſtern ſeinem Bruder in Leipzig im Briefe mitgeteilt daß
er ſich das Leben nehmen werde und bat darin die Leichen
im Leipziger Krematorium einzuäſchern Der Bruder traf
nachts gegen 11 Uhr mit dem Auto hier ein um die Ge
ſchwiſter von dieſem ſchrecklichen Vorſatz abzulenken aber es
war ſchon zu ſpät Fl hat in Halle in letzter Zeit gleich
zeitig mit dem Bau von drei hohen Häuſern begonnen acht
andere gehörten ihm daſelbſt Aus Furcht vor eintretendem
Geèldmangel ſcheint er den Tod vorgezogen zu haben Auch
hieſige Geſchäftsleute gehören zu den Leidtragenden

Fl galt hier als eifriger Geſchäftsmann er iſt 40
Jahre alt die Schweſter einige Jahre älter

Mißglücktes Verkehrsprojekt
Koburg 2 Oktober Das Projekt einer Weiterführung der

Schwaczatalbahn von Katzhütte durchs obere Schwarzatal nach
Scheibe Alsbach und event Schalkau iſt vorläufig als erledigt
zu betrachten Jn abſehbarer Zeit iſt an den Bau vieſer ſo lange
erſehnten Eiſenbahnlinie die endlich auch dem Quellgebiet der
Schwarza den Kurorten am Rennſteig ſo Maſſerberg und
Scheibe den erwünſchten Schienenanſchluß bringen ſollte nicht
zu denken Preußen weiſt immer wieder darauf hin daß noch
notwendigere Projekte zu erledigen ſind Hoffentlich führt die
Poſtverwaltung ihr Vorhaben aus und richtet im nächſten Früh
jahr den Autobetrieb zwiſchen hier und Scheibe bezw Maſſerberg
und Großbreitenbach ein damit wenigſtens für den Perſonenver
kehr eine Verbeſſerung der gegenwärtigen Verhältniſſe eintritt
Der Vorſchlag der Meininger Handelskammer auch einen Poſtkurs
ron hier über Gießübel nach Unterneubrunn einzurichten findet
hier oben freundliche Aufnahme verſpricht er doch einen kleinen
Erſatz für die angeſtrebte Eiſenbahn Schleuſingen Unterneubrunn
Katzhütte

Ein Schiffahrtstunnel
Meiningen 2 Oktober Ein großartiges Werk wie es Europ

bis jetzt noch nicht aufzuweiſen hat iſt bei dem geplanten Main
Werra Kanal in Ausſicht genommen worden

Der Verein für Schiffbarmachung der Werra beabſichtigte
bekanntlich die Werra bis Wernshauſen zu kanaliſieren Ale
dann das Projekt des Main Werra Kanals hinzukam wurde die
Werrakanaliſierung weiter ausgedehnt bis Ober Maßfeld bei
Meinigen Dann aber ſoll der Lauf der Werre verlaſſen und ein
Kanal über das Gebirge geführt werden das bei Römhild über
ſchritten werden ſollte Dazu waren mächtige Hebewerke in Aus
ſicht genommen worden welche die Schiffe in drei Stufen
über die Höhen bringen ſollten Bei näherer Prüfung dieſes
Projekts hat ſich aber herausgeſtellt daß dieſe Schiffshebewerke
denn doch zu koſtſpielig und nicht praktiſch genug ſein würden
Man iſt deshalb auf den Gedanken gekommen an Stelle der Hebe
werke einen ſchiffbaren Tunnel durch das Gebirge
hindurch zu legen Die Firma Grun u Bilfinger in Mann
heim iſt beauftragt worden dieſen Plan auszuarbeiten Sie wird
ihn in der nächſten Hauptverſammlung des Vereins für Schiff
barmachung der Werra die Ende Oktober oder Anfang November
in Eiſenach ſtattfinden wird vorlegen Von Römhild aus wird
der Kanal fich dann dem Laufe der Rodach und der Jtz zuwenden
um bei Bamberg in den Main zu münden Vom Einfluß der
Rodach in die Jtz ſoll dann ein Stichkanal nach Koburg gelegt
werden Für die Werra bis Wernshauſen ſind 23 Talſperren ge
plant worden die zuſammen eine Waſſermenge von 88 250 000
Kubikmetern aufſpeichern ſollen

Ein ſeltener Antrag
Auma 2 Oktober Zu einem Arzte in Auma kam dieſer

Tage ein Mann der eine Unfallrente bezieht und bat ihn zu
unterſuchen da er ſich völlig geſund fühle und keine Rente mehr
haben wolle Ein ſolcher Antrag iſt gewiß eine große Seltenheit

Bitterfeld 2 Okt Prinz Joachim von Preußen
weilt zurzeit bei dem Kammerherrn Herrn Dr Freiherr von
Bodenhauſen Burgkemnitz als Gaſt Heute morgen iſt es ihm
gelungen einen kapitalen Sechzehnender zur Strecke zu bringen

Wedelwitz 2 Okt Beſitzwechſel Das 240 Morgen
umfaſſende Fr Schmidtſche Bauerngut in Weltewitz hat dieſer
Tage ein Herr aus Halle für den Preis von 178 500 rk käuf
lich erworben und bereits übernommen

Rordhauſen 2 Okt Wiederverhaftung Der
frühere Steuerſekretär Berger wurde auf Grund neuer Beweiſe
wieder verhaftet Berger war ſeinerzeit wegen ſchwerer Unter
ſchlagungen im Amte feſtgenommen aber bald wieder aus der Haft
entlaſſen worden Die Aufſehen erregende Angelegenheit wird
vorausſichtlich ſchon die nächſte Schwurgerichtsperiode im Oktober
beſchäftigen

Zeulenroda 2 Okt Die Bürgermeiſterkriſäs darf
als beigelegt angeſehen werden der Gemeinderat beſchloß ein
ſtimmig der Bürgerſchaft die Wiederwahl des Erſten Bürger

meiſters Dr Jahn zu empfehlen n
Camburg 2 Okt Ein Straßenräuber, der

in der Zeit von uar 1910 bis zu dieſem r die
die FrauenStraßen der Umgebung ſo unſicher machte daß



wagten ſtand
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z Madchen in manchen Orten kaum noch auf die 37

t in Weimar in der Perſon des Haners t Vocler aus Eckolſtädt vor dem
nicht weniger als ſechs Fällen hatte er Frauenten Au n ſeines Welcher

wurde er zunächſt der Jrrenanſtalt in Jena zur Beobachtung
überwieſen ie geraubten Frauenunterröcke hatte er
ſonderbarerweiſe immer zu Fußlappen verwandt

2 Okt Eine feine SubmiſſionsblüteJm Königl Eiſenbahnbetriebsamt zu Gotha fand am Sonnabend
die Oeffnung der Angebote auf den im Submiſſionswege zu ver
gebenden Neubau eines Ueberholungsgleiſes auf Bahnhof Dach
rieden ſtatt wobei Erd und Oberbauarbeiten in Betracht kommen
Das niedrigſte Angebot hatte eine Erfurter Firma mit 13 657,20
Mark abgegeben das höchſte eine Firma in Fulda mit 34501,40
Mark Das Mehr beträgt ſomit rund 150 Proz Erwähnt ſei
noch daß eine andere Firma aus Erfurt 15 960,20 Mark fordert

Leipzig 1 Okt Verſchwundene Zwerge Spur
los verſchwunden ſind ſeit einigen Tagen aus einem erſten Ver
gnügungsetabliſſement in Leipzig die beiden zwölf Jahre alten
Gymnaſtiker Frank genannt Charly Williams und Jvor gen
Karrey Anderſon Gleichzeitig mit ihnen verſchwunden iſt die im
gleichen Alter ſtehende aus Hannover gebürtige Anna Hedwig
Müller Die beiden Gymnaſtiker ſind Zwerge die in dem
Etabliſſement engagiert waren Es wird vermutet daß die
Knaben ſowie das Mädchen en tführt worden ſind

Ordensverleihungen
Der König verlieh dem Pfarrer und Ortsſchulinſpektor Franz

Held zu Keuſchberg im Kreiſe Merſeburg den Roten Adlerorden
4 Klaſſe dem Hauptlehrer Andreas Hammer daſelbſt den
Adler der Jnhaber des Kgl Hausordens von Hohenzollern dem
Kirchendiener Karl Schöppe daſelbſt das Allgemeine Ehren
zeichen dem Kirchenälteſten Rentner Friedrich Schmidt zu
Porbitz im Kreiſe Merſeburg das Verdienſtkreuz in Silber dem
Gutsarbeiter Chriſtoph Gieß mann und dem Gutsforſtarbeiter
Franz Hoyer zu Altjetzniß im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze

Kunſt undh wi Nenſchaft
Amundſens Nordpolfahrt Nachdem der Ozeanograph der

neuen Amundſenſchen Nordpolexpedition erkrankt iſt und daraufhin
eine Verſchiebung der Expedition um ein Jahr notwendig ge
worden iſt hat Amundſen beſchloſſen ſich ſelbſt zum Ozeanographen
auszubilden um dann eventuell die beabſichtigte Fahrt früher
antreten zu können

Die Hundertjahrfeier der Württembergiſchen Bibelanſtalt
wurde Dienstag vormittag in Anweſenheit des Königs und zahl
reicher Ehrengäſte in Stuttgart durch einen Feſtakt eingeleitet
Der aus Anlaß der Feier zum Prälaten ernannte Stiftsprediger
Roemer ferner der Kultusminiſter v Fleiſchhauer Vertreter der
Tübinger und Heidelberger Univerſität ſowie Delegierte aus
wärtiger Bibelgeſellſchaften hielten Anſprachen

Lotterie zur Errichtung eines Ferdinand Freiligrath Denk
mals Der Oberpräfſident der Rheinprovinz genehmigte zur Er
richtung eines Ferdinand Freiligrath Denkmals in Rolandseck zu
dem der Grundſtein bekanntlich ſchon vor zwei Jahren gelegt
wurde eine öffentliche Ausſpielung von beweglichen Gegenſtänden
Es ſollen 50 000 Loſe zu einer Mark in der Rheinprovinz ver
trieben und 836 Gewinne im Geſamtwerte von 17 100 Mark aus
gezahlt werden

Theater und Muſik
Das Zentrum und der neue Intendant

Wie aus München der Berl Morgenpoſt gemeldet wird iſt
die Ernennung des neuen Hoftheaterintendanten Frhrn Clemens
von und zu Franckenſtein nicht ſo glatt erfolgt wie vielleicht
angenommen werden könnte Der Berufung ging vielmehr ein
kleiner Kampf hinter den Kuliſſen voraus Und eine auffallende
Einſchränkung mit der die Berufung erfolgt iſt erſcheint zum
Teil als Reſultat dieſes Kuliſſenkampfes Freiherr von und zu
Franckenſtein iſt nicht definitiv ſondern nur vorläufig zur Probe

als Jntendant mit den Befugniſſen eines Direktors engagiert
Auch iſt die Gage eine niedrigere als die die in den letzten
Jahren Herr von Poſſart und Frhr v Speidel bezogen Es dürfte
in der Geſchichte der großen Theater neu ſein daß ein 37jähriger
Opernchorrepetitor ſofort zum Jntendanten eines großen Hof
theaters ernannt wird Ausſchlaggebend bei der Wahl Francken
ſteins zum Jntendanten war auch trotzdem dem Freiherrn ſeine
muſikaliſchen Kenntniſſe zugute kommen nicht die warme Em
pfehlung des Generalintendanten Grafen von Hülſen Berlin

und des Barons zu Putlitz Stuttgart ſondern ſeine Pro
tektion in ultramontanen hochadligen Kreiſen Bayerns Ein
anderer Bewerber mußte dieſen Einflüſſenweichen Wenn auch dem Freiherrn perſönliche Eignungen für
dieſe Stellung die ſich mit der Zeit erſt in die eines General
intendanten verwandeln dürfte nicht abgeſprochen werden
können ſo zeigt doch dieſe Ernennung daß gewiſſe ultramontane
Einflüſſe mit Erfolg tätig geweſen ſind Die Freiherren von und
zu Franckenſtein ſind mit den erſten katholiſchen Adelshäuſern

ehr nahe verwandt

Die Uraufführung einer Mozartſchen Pantomime

Mozart hatte 1773 für die Pariſer Große Oper die Panto
mime Les petits riens geſchrieben Zu dieſer in Deutſch
land noch niemals aufgeführten Pantomime hat die Ballett

meiſterin des Leipziger ſtädtiſchen Theaters Emma Grondona ein
Libretto nach Angaben in Jahns Mozartbiographie verfaßt
Der Jntendant Marterſteig hat das Werk angenommen und es
wird demnächſt in Leipzig zur deutſchen Uraufführung kommen

Berliner Feſtſpiele 1913

Die in der B Z am Mittag vor einigen Monaten ange
regte Schaffung einer großen Berliner Seaſon darf als geſichert
betrachtet werden Jm Juni nächſten Jahres werden zum Regie
rungsjubiläum des Kaiſers Veranſtaltungen größten Stils auf
allen künſtleriſchen und ſportlichen Gebieten geplant An erſter
Stelle werden ſich die Königlichen Theater beteiligen Die Gene
ralintendantur der Königlichen Schauſpiele beabſichtigt eine Reihe

von Opernvorſtellungen nach dem Muſter der Wiesbadener Feit
ſpiele zu geben Es ſind mehrere Neueinſtudierungen geplant in
denen hervorragende auswärtige Künſtler als Gäſte auftreten
werden Außerdem ſoll in den Rahmen dieſer Feſtſpiele auch die
Berliner Premiere der Richard Straußſchen Ariadne auf Naxos
fallen deren Aufführung im Königlichen Schauſpielhauſe ſtatt
finden wird Von den Privatbühnen iſt die Beteiligung des
Deutſchen Theaters und des Leſſingtheaters zu erwarten Dazu
kommen große Feſtkonzerte hervorragende ſportliche Meetings
l geſellſchaftliche Veranſtaltungen in den großen Berliner

J wenne rn r M e
der Feſtſpiele 1913 daß ſolche Feſtſpiele zu einer ſtändigen all
jährlich wiederkehrenden Jnſtitution Berlins werden

Die erſte Novität der Wiesbadener Hofoper in dieſer Saiſon
iſt Alfred Kaiſers muſikaliſches Schauſpiel Stella maris
deſſen Erſtaufführung Mitte Oktober ſtattfindet

Burſchen heraus ein Schauſpiel aus dem Schulleben
in vier Akten von F Hinsmann wurde durch Vermittlung des
Berliner Theaterverlages vom Schillertheater zu Bremen zur
Uraufführung erworben

Vermiſchtes

Unfall auf der Mecklenburg Pommerſchen
Schmalſpurbalhn

Als der von Anklam nach Löwitz beſtimmte Kartoffelzug
eine bei Schwerinsburg unmittelbar am Geleiſe ſtehende
mächtige alte Pappel paſſierte wurde der Baum durch einen
Windſtoß umgeriſſen und fiel quer über die Lokomotive hinDer 42 Kap alte Schaffner Kellermann aus Anklam
wurde auf der Stelle getötet der Heizer Troſt aus An
klam wurde zwiſchen Führerhaus und Keſſel geklemmt und
ſo wuchtig gegen die Handbremſe geſchleudert daß ihm die
Hand zerquetſcht wurde Der Unglückliche lag zudem derart
gegen den Keſſel gedrückt daß er noch ausgedehnte Brand
wunden erlitt Der Lokomotivführer Feuſtel aus Anklam
wurde ebenfalls eingeklemmt konnte ſich aber nach großen
Schwierigkeiten ſelbſt befreien Der Zug blieb in der
Dunkelheit auf freiem Felde ſtehen Sogleich nach Bekannt
werden des ging von Anklam und von Friedberg je
ein Hilfszug ab Die Befreiung des Heizers Troſt dauerte
bis gegen Mitternacht da man den rieſigen Baum mit mög
lichſter Vorſicht in kleine Stücke ſägen und entfernen mußte
e ge de mit der Leiche des Kellermann nach Anklam ge

racht

Droſchkenkutſcherausſtand Ein Droſchkenkutſcherausſtand
iſt in Köln ausgebrochen Der dortige Polizeipräſident
hat angeordnet daß Droſchken ohne Preisanzeiger zum Be
triebe nicht mehr zugelaſſen werden ſollen Darauf haben
die Kölner Droſchkenbeſitzer und Autobeſitzer Kutſcher und
Chauffeure beſchloſſen ſofort in den Ausſtand einzutreten
Wie aus Köln gemeldet wird ruhte Mittwoch der geſamte
Droſchken und Autoverkehr

Vom ſpaniſchen Eiſenbahnausſtand Jnfolge des Eiſen
bahnausſtandes haben ſich in Portebon 20 000 Poſtpakete an
geſammelt Die Abſendung eines Kriegsſchiffes iſt erbeten
worden um die Pakete nach Barcelona befördern zu können

Eine deutſche Realſchule in London Dienstag wurde
in London eine deutſche Realſchule zunächſt mit den zwei
Klaſſen Quinta und Sexta eröffnet die allmählich zu einer
vollen Oberrealſchule mit der Berechtigung zum Univerſitäts
ſtudium ausgebaut werden ſoll

Eiſenbahnunglück in Bulgarien Der Schnellzug von Verna
ſtieß in der Nähe der Station Lakatnik mit einem Güterzug aus
Sofia zuſammen Die Lokomotiven beider Züge und mehrere
Wagen wurden beſchädigt Ein Zugbeamter wurde getötet
mehrere Perſonen leicht verletzt Der Zuſammenſtoß war die
Folge falſcher Weichenſtellung Jnnerhalb 14 Tagen iſt dies der
vierte Zugzuſammenſtoß in Bulgarien

Unwetterſchäden Jn Brüſſel und ganz Belgien
haben am Montag und Dienstag ein Orkan und ſonſtige hef
tige Unwetter großen Schaden angerichtet Bei Courzelle
ſtürzte ein Neubau ein und verſchüttete ein daneben liegen
des Gebäude wobei eine Frau und ihr Kind getötet wurden
Ein anderer Unfall ereignete ſich auf der Eiſenbahnlinie bei
Mons Ein Baum wurde vom Winde ſo unglücklich um
geworfen daß er auf einen Eiſenbahnzug fiel wobei ein
Arbeiter der auf der Plattform des letzten Wagens ſtand
getötet wurde

Sport achri chten
Kenn Depeschen

Rennen zu Le Tremblay Mittwoch 2 Oktober

J Prix Milau Verkaufsrennen Diſt 1000 Mr
2000 Mk 1 Lady Tottenham 2 Gaud Bottequin 3 Velite
J Reiff Tot Sieg 60 Pl 89 17 15 10 Ferner Au Revier

Crage III Nick Carter Bois Roſet Luſſault Benha Joni Kelle
II Prix Belle de Nuit Diſt 2150 Mtr 3000 Fr

1 Revolte Bella 2 Oxo Grand 3 Lutteuſe Tot
Sieg 27 Pl 15 17 10 Ferner Petite Normande Forxcatcher

III Prix Bathilde Verkaufsrennen Diſt 2000 Mtr
2500 Fr 1 Wedding Wreath O Neill 2 Tattenh Corner
G Elout 3 Jicky Tot Sieg 147 Pl 52 121 27 10

Ferner Cagire Umbria Handicraft La Gloriata Chope Morale
Finſtermunz Maggi Jn Salah II Achmore Petit Napoleon
Wedding Wreath Venice Belle Peau

IV Prix Ventre Saint Gris Diſt 2300 Mtr4000 Fr 1 Yerres J Reiff 2 Muſard Haes jr 3 Lumigny
Bolla Tot Sieg 21 Pl 12 16 10 Ferner Soda Allia II

V Prix Neugat Diſt 1100 Mtr 6000 Fr 1 Lunc
ville G Stern 2 Hallerie Neill 3 Prude TotSieg 80 Pl 28 26 31 10 Ferner Miß Raffles Fleur des
Pois II Happy Dream Roſe Pompon Koleah Kola Charnex
Sayonara Oiſe II

VI Prix Regain Handicap Diſt 2300 Mtr 4000 Fr
1 Cap Ail Kennedy 2 Parrain Paul Neill 3 Galafron
J Reiff Tot Sieg 42 Pl 14 13 13 10 Ferner Dont Or

Merry Go Round Le Barbichtet Jec Love Field Trial
Rennen zu Neuß Mittwoch 2 Oktober

J Gürzenich Flachrennen Diſt 1400 Mtr 4000 Mk
1 Sigma Evans 2 Jſa Cleminſon 3 Eager Girl Hughes
Tot Sieg 40 Pl 19 151 56 10 Ferner Ruby Mac Kie
Siebenſchläfer Bignonne Donatelle Zinia Mattiacum Silvie
Sans Atout Thermometer Glenarka

II Obertor Jagd Rennen Herren Rennen Diſt
3200 Mtr 2500 Mk 1 Sangaree Lt v Moßner 2 Mobile
Lt Knel 3 La Ceritto Lt v Berchem Tot Sieg 18 Pl 13

17 10 Ferner Shirley Sagely
III Heſſentor Flachrennen Hexren Rennen

Diſt 2400 Mtr 6000 Mk 1 Thereſe Hr Dobel 2 Arthus
3 Roſette IV M Zorn v Bul Tot Sieg 13 Pl 12

15 10 Ferner La Sylvie Corolla
IV Weil Handicap Diſt 2000 Mtr 10000 Mk

1 Loretta Schläfke 2 Lupus Rice 3 Character Goff
Tot Sieg 82 Pl 22 16 28 10 Ferner Dergon Paradox
Samil Apelles Litterature Gargarmelle

V Gladbacher Jagd Rennen Handicap Diſtanſchließen werden Man erwartet von einem Erfolge 4000 Mtr 5000 Mk 1 Diana Hr Purgold 2 Erbſchaft Lt

F

bulgariſchen Bankhauſes iſt heute

geſamten Operationen ſiſtiert

gibt ſich
Moratoriums nur auf den lokalen Verkehr Der auswärtige

v Moßner 3 Zero I Gr Holck Tot Sieg 24 Pl 15 18 10
Ferner Bauernfänger

VI Hammtor Flachrennen Diſt 1600 Mtr
2800 Mk 1 Ptrmier M Aylin 2 Spion Cleminſon
3 Götterſage Blades Tot Sieg 65 Pl 23 19 20 10 Ferner
Higland Fling Le Haſard Fit Ghislaine Cryſtal Star Cabin
BDazna Perihelion Fabian Way Aſſhſtick Headwind

hetzte Depeſchen
Ansſicht zur Erhaltung des Friedens

Wien 2 Okt Priv Tel Jn maßgebenden Krei
ſen betrachtet man die Lage wieder etwas ruhiger Die
Hoffnung daß der Friede erhalten bleibt ſteigt ohne
daß man einen anderen Grund dafür angeben könnte als
daß man in die Ehrlichkeit der Diplomatie des Dreiver
bandes etwas mehr Vertrauen ſetzt

Wien 2 Okt Priv Tel Wie man der PolKorr aus Sofia meldet ſoll die Ueberreichung des Ulti
matums der vier chriſtlichen Balkanſtaaten wie beſtimmt
verlautet beſchloſſene Sache ſein Jedoch wird dieſe
erſt Ende dieſer oder Anfang nächſter Woche erwartet
Trotzdem ſcheint nach dem Dafürhalten der informierten
Stellen die Gefahr eines unmittelbar bevorſtehenden Krieges
nicht vorüber zu ſein

Wien 2 Okt Priv Tel Seitens eines erſtenei deſſen hieſiger Bank
vertretung folgende Depeſche eingetroffen

Jnfolge der allgemeinen Mobilmächung iſt unſer Per
ſonal unter die Fahnen berufen worden Wir haben unſere

Was die heute gemeldete
re bulgariſchen Nationalbank anbelangt ſo er

i eſe Maßregel als eine Folge des dekretierten

Dienſt wird jedoch nicht berührt Jm übrigen werden die
auswärtigen Guthaben des bulgariſchen Noteninſtituts auf
35 Millionen Frank geſchätzt

Konſtantinopel 2 Okt Priv Tel Der Miniſter
rat beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung den Großmächten
die erfolgte Mobiliſierung der türkiſchen Armee mitzuteilen
unter Beifügung daß die Mobiliſierung als notgedrungene
Devenſivmaßregel zu betrachten ſei

Die Abreiſe des ſerbiſchen Geſandten
R Belgrad 2 Okt 19 Uhr 50 abends Telegramm

Der Stampa zufolge verläßt der ſerbiſche Geſandte mit
dem geſamten Perſonal morgen Konſtantinopel und über
läßt den Schutz der ſerbiſchen Untertanen der ruſſiſchen Bot
ſchaft Dagegen meldet das ſerbiſche Regierungsorgan
Samouprava daß die Vertreter der Mächte nachdem die

Mobiliſation bekannt geworden die ſerbiſche Regierung er
ſuchten ihre Truppen nicht in der Nähe der türkiſchen Grenze
zu konzentrieren um die Situation nicht noch weiter zu ver
ſchärfen Die ſerbiſche Regierung habe in entgegenkommen
der Weiſe verſprochen ihr Möglichſtes zu tun obwohl von
dem Oberkommando der Truppen die Dislozierung der
Streitkräfte abhänge 7

Jtalien beſchwichttgt
Rom 2 Okt Priv Tel Während man hier bis

her die Entwicklung der Lage auf dem Balkan nur als
Vorteilfür Jtalien anſah kommt jetzt eine richtigere
Auffaſſung zur Geltung So ſchreibt die Tribuna in
einem anſcheinend offiziöſen Leitartikel

Ungeachtet des eigenen Krieges teilen wir mit Europa
den Wunſch und den Willen den Frieden auf dem Balkan

zu erhalten

Wetter Ausſichten
Deffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 2 Oktober
8 Uhr morgens

Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Enrope
Das Haupttief iſt wie geſtern angenommen nach der

Oſtſee gezogen dabei hat es ſich noch verſtärkt Es dürften
noch weitere Depreſſionen von Südweſten folgen ſo daß das
Wetter für einige Zeit veränderlich windig ſeucht und
einigermaßen mild bleiben wird

Witterungsanusſicht für den 3 Oktober
Weſtlicher Wind wechſelnder Stärke vielfach bewölkt

ſelten aufheiternd regneriſch mil

Wefterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zettung

Mittwoch 2 Oktober 8 Uhr morgens
Der tiefe Luftwirbel welcher geſtern über der ſüdlichen

Nordſee lag hat ſich nordoſtwärts nach der mittleren Oſtſee
fortgepflanzt Bei ſeinem Vorübergange ſind im Dienſtbezirk
bei lebhaften nach Weſt drehenden Winden und mildem
Wetter verbreitete Regenfälle aufgetreten die indeſſen nur
ſtellenweiſe größere Waſſermengen lieferten Auf der Rück
ſeite des Tiefs haben wir bei böigen nordweſtlichen Winden
und wechſelnder Bewölkung kühleres Wetter mit Nieder
ſchlägen in Schauern zu erwarten

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Oktober Wenig verändert wolkig mit Sonnenſchein
Oktober Meiſt beveckt normale Temperatur trocken
Oktober Bewölkt milde trocken
Oktobor Vielfach heiter ſchön ziemlich warm
Oktober Wo kig mit Sonnen chein ziemlich warm
Oktober rn heiter bei Wolkenzug milde ſtrich weiſt

ewitier

S

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für Maneclel unci In
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provlslooefreie Ahgabe in festverzinsliehen orstklaeseigen Wertpapieren

Handol Gewerbe u Verkehr
Borlinor Börse

Tolephonlfsceher Berleht der Saale 2t e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 194 Diskonto 184,62 Deutsche

pank 250,75 Berliner Handelsgesellschaft 167 12 Dresdner Bank
151,75 Kommerz und Diskontobank 113,12 Russische Anleihe
von 1902 88,37 Türkenlose 162,50 Lombarden 18,87 Kanada
274,50 Baltimore 108,62 Laurahütte 173,25 Bochumer Guss
230 ,75 Gelsenkirchen 196,75 Harpener 192,25 Deutsch Luxem
burg 176 Phönix 273,25 A G 261,37 Siemens Halske 233,25
Hamburger Paketfahrt 153 Nordd Lloyd 122 Grosse Berliner
Strassenbahn 179 Aumetz Friede 187 Hansa 307,50 South West
141,50 Schantung 130,25 Schuckert 154,25 Orenstein Koppel
210,75 Tendenz Matt

Am Kassamarkt notierten höher Rhein Metall Vorzugs
aktien 1,10 Held Francke 3 Charlottenburger Wasser 1,75
Deutsche Asphalt 2,25 Stöhr Kammgarn 1,50 Hasper 1,50
Wittener Stahlröhren 2 Sangerhäuser Maschinen 2,75 Märkisch
Westfäl Bergwerk 7 Vogel 4,75 Wanderer Fahrrad 5 Müller
Gummi 6 Dealmenhorster Linoleum 4,25 nie driger Deutsche
Erdöl Ges 7 Adler Fahrrad 13,50 Daimler Motoren 6,75 Schu
bert Salzer 6 Berlin Gubener Hutfabrik 5 Kollmar Jourdan
50 Karl Lindström 6,50 Mühle Rüningen 5 Naphtha Prod Ges

14 Rauchwaren Walter 7,90 Zimmermann Piano 5 Akkumu
latorenfabrik 20 Riedel 75 Baroper Walzwerk 6,25 Bismarck
hütte 7,50 Konsolidation 6 Kappel Masch 18 Vogtl Masch 77
Stöwer 7 Dürkopp 6 Gebhardt König 8 Horch 10 Panzer 9
Vorwohler Zement 4 Tecklenborg 12 75 Hösch 6,50 Deutsche
Schachtbau 19 Müller Speisefett 6,75 Reisholz Papier 12 Har
kort Bergwerk 5,50

7

Zum Kurszettel Berlin 2 Oktbr 49 Badisohe Stanta
anleihs 08/09 unk 18 99,50b a 4 Bayrisehes Staats Anl 100,00 b

Bayrische Staats Anleihe 06 unk 1918 190,006 40 Schwarsz
bvurg Sondershausen 3 Württemb Staate Anleihe 81 83
87,00 G 39 Kameruner Eisenbahn Antail 86,25G Deutseh
Ostatrikanisohe Schnldversehr gar 49 Cottbuser Stadt
Anleſhe 1000 49 Darmatüdt Stadd Anl 1909 unk 16 97 90B
3 o Dessauer Stadt Anlaihs 1808 49 Ddsseldorter Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 97,90b2 4 Jenager Stadt Anl 1000

Jenaer Stadt Anl 1002 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1019 4 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1918 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 93,256 4proztlessische Komm Obl XII 99,896 Oesterretehisohe Nord
Westbabhn Obligationen 1874 konv 4 Deutsohe solvay
Werke Ah Klbertelder Farben unk 1917 103,50B Felten

h 06 08 Vereingtelausitaer Glas
en

der
a

Der Kali Kuxenmarkt
Bexrlin den 2 Okthr

e cA iaaaaaaaanKäut Verk Kuut Verkalexandershall 9690 10060 Häpstedt 3800Bergmannssegen 7300 75059 Johannashall 5100 2300
Bernsdort Justus Aktien 1030 165Burbach 14500 15000 Kaiseroda 10160 105600
Buttlar S Krligershall 12490 13609Caristunck 6500 6500 Mariaglüek 1700 10900Larlsglüok 2000 2200 Ma 300 3400allers eben 1700 1900 Neasohlstedt 3750 3350elsentest Neustassfurt 12300 13800Glücsaut 21500 22509 BReiehskrone, 699Günthershal 5200 5450 Hichard 806Haunsa Silberberg 6100 6300 Ronnenberg 1200 12
ttedwig 950 1050 KRothenberg 3000 3200
Heihgemähle 1750 1650 Saladetturtt 742Hethgenroda 10600 Teutonia 6099 LeoHeldburg 62 66 MalietMHeldrangen 326000 1010 Wulhelmins 1760
Herta Neurungen 2620 1720 Wilhelmshall 9500 98650
Hobentels 7200 7400 Wintershall 19300 201600Bugo 100060 16405

Zum Streit auf dem Häutemarkt Die Verhandlungen in
Berlin zwischen den Häuteverwertungen und Versteigerungs
käufern haben wie berichtet zu keinem Ergebnis geführt Es
scheiterte die Einigung an der Entschädigung für leichte Salz
schäden bei Kalbfellen Die Verhandlungen kamen trotz ihrer
langen Dauer über diesen Punkt nicht hinaus die übrigen Punkte
sind gar nicht zur Verhandlung gelangt Wie verlautet ist man
in Käuferkreiser fest entschlossen den Boykott bis aufs äusserste
fortzusetzen während in Fleischerkreisen bereits Verhandlungen
schweben den Verkauf auf Versteigerungen überhaupt aufzu
eben und entweder selbst eine Zentralverkaufsstelle zu er
richten oder mit namhaften Häutefirmen zur Uebernahme solcher
wach Provinzensoder Sektionen in Verbindung zu treten

Pie amerikanische Getreideflut Aus New Vorle wird be
richtet Die Verladung des Getreides im mittleren Westen er
folgt in 50 unerhört hohem Massstabe dass gegenüber dem Vor
jahre eine Mehrung von 100 Proz wahrnehmbar ist Die Fisen
bahnen tun ihr möglichstes um die Getreideflut zu bewältigen
aber eine Stauung der Güterwagen dürfte in den nächsten Tagen
unvermeidlich sein auch die Seehätfen sind auf eine derartig
grosse Menge für die Ausfuhr nicht eingerichtet und es fehlt
besonders an Dampfern Dabei halten die hohen Ozeanfrachten
eine allzu starke Entwickelung der Ausfuhrbewegung zurück

Eine Verlängerung der Bromsüberkonvention In einer
sitzung der Konvention ist beschlossen worden den Vertrag bis
über den 1 Januar hinaus zu verlängern Wie das B aus
Interessentenkreisen hört sei Aussicht vorhanden dass die Kon
Vention diesmal mehrere Jahre bestehen bieibt Der Konvention
gehören nicht nur die alten Firmen wie die Rotophot G m b
Schwerdtfeger Albrecht Meister Hevymann Schmidt usw
an sondern es sind noch mehrere neue Firmen hinzugetreten
auck die N P G habe entgegen den ursprünglichen Meldungen
prinzipiell ihre Zustimmang zum Abschluss einer längeren Kon
Vention gegeben Zum 1 Oktober tritt bereits eine Preis
erhöhung ein

Die Generalversammlung der Zschipkau Finsterwalder Eisen
bahn Gesellschaft genehmigte den Abschiuss für das Geschätts
ſahr 1911/12 und setzte die Dividende auf 13 Proz fest Auf
das neue Geschüftsſahr wurden 30 377 1603 Mk vorgetragen
i Mindereinnahmen betragen bisher gegen das Vorjahr 63 600
Mark jedoch hat wie die Direktion mitteilt der Versand in der
Fen Zeit so erheblich eingesetzt dass die Anzahl der gefor
derten Wagen die grösste seit Bestehen des Unternehmens dar
Stellt Es besteht daher die Hoffnung dass diese Minderein
nahme sich wieder wesentlich verringern wird
et Zusummenbruch einer australischen Versicherungsgeselicrhaft Dem Staatsparlament von Victoria wurde ein Gesetze
utwurf vorgelegt der der Regierung Vollmacht erteilt die
Age der Melbourner Lebensversicherungsgesellschaft Colonia
i tua durch eine von der Regierung einzusetzende Kommission

Gegen zu lassen Der Premierminister erklärte dass die
a 7 1schaft die über 60 Mill Mk in Australien und in Säd

rika angelegt habe vom Zusammenbruch bedroht sSel
Stassturter Chemische Fabrik Vorm Vorster Grüneb

t es Die Generalversammlung welche auch über die ver
ſa S Kemeldete Kapitalserhöhung um 1 auf 4 Mill Mk Beschluss

Sen soll wird auf den 2 November einberufen

r

geführt sollen jedoch demnächst fortgesetzt werden

Alte Promenade gegenüber dem t

27 h

Finanzminister gibt in einem amtlichen Schreiben den Flachs
bauern den Rat um einem Zurückgehen der Flachspreise vor
zubeugen sich nicht mit dem Verkauf des Flachses beeilen zu
wollen Die Ernte werde mit Leichtigkeit von den Verbrauchern
aufgenommen werden Nach demselben amtlichen Schreiben
verbraucht das Ausland jährlich 16 17 Millionen Pud Flachs
während Russland selbst mindestens 5 Millionen Pud benötigt

Konkordia chemische Fabrik auf Aktien in Leopoldshall Der
Aufsichtsrat beschloss auf das um 900 000 Mk erhöhte Aktien
kapital 13 Proz Dividende 13 Proz auf 2 100 000 Mk i vor
zuschlagen

Weiterer Rückgang der Kupfervorräte Der Mertensschen
Statistik zufolge betrugen die sichtbaren europäischen Kupfer
vorräte Ende September 1912 47 945 t gegen 49 468 t um die
Mitte September und 50 332 t Ende August

Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau Akt Ges in Zeltz
Bei dem Unternehmen ist in dem abgelaufenen Geschäftsjahre
der Gewinn auf Fabrikationskonto von 1 458 059 Mk auf 1 620 291
Mark gestiegen Andererseits weisen auch die Unkosten eine
kleine Steigerung auf nämlich von 432 204 Mk auf 435 566 Mk
Zinsen für Teilschuldverschreibungen erforderten 189 259 127 261
Mark Die Abschreibungen sind auf 277 914 237 763 Mk be
messen worden Dem Delkrederekonto werden vorweg 40 000
Mark wie i und dem Reservefonds 20 000 Mk wie i
überwiesen Der Reingewinn beträgt 657 550 600 829 Mk Die
Dividende wird mit 20 18 Proz Vvorgeschlagen 120 000 Mk
wie i sollen dem Dispositionsfondskonto überwiesen und

49 684 38 466 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden Die
Aussichten des laufenden Jahres erscheinen wie die Verwaltung
im Geschäftsberichte mitteilt günstig sofern nicht unvorher
gesehene Ereignisse eintreten

Verband Deutscher Porzellanfabriken Wie verlautet ist die
neue Vereinigung mit der Dauer bis zum 1 Januar 1920 errichtet
worden Die Firma C Tielsch Co in Altwasser hat sich
gleichfalls dem neu gegründeten Verbande angeschlossen

Porzellanfabrik Triptis Die Geselischaft beabsichtigt ihren
Betrieb durch Angliederung eines weiteren österreichischen
Unternehmens auszudehnen Die Gesellschaft besitzt zurzeit in
Oesterreich Fabriken in Turn bei Teplitz Teplitz Eichwald und
Tichau

Leipziger Buchbinderei Akt Ges vorm Gustav Fritzsche in
Leipzig Die Generalversammlung genehmigte den Abschluss
nach dem eine Dividende nicht ausgeschüttet wird Ein Aktionär
regte an die vorhandenen 284 Genussscheine zu beseitigen da
die eine moralische Schuld darstellten Die Verwaltung er
klärte sich prinzipiell zustimmend Die Genehmigung der Aktio
näre vorausgesetzt wäre die Umwandlung in Vorzugsaktien ein
gangbarer Weg

Süddeutsche Juteindustrie Ges in Mannheim In der Gene
ralversammlung wurde mitgeteilt dass der Verband der Jute
industriellen eine Kommission zur Untersuchung der Textilose
erzeugnisse eingesetzt habe Einen grossen Wettbewerb fürchte
man im Jutegewebe daraus nicht Einen geringen nur zur Zeit
hoher Jutepreise

Bei aligemeiner Ermattung des Hopfengeschäfts sind auf dem
Markt in Nürnberg die Preise für mittlere und geringe Sorten
um 5 bis 7 Mk niedriger

Die Deutschen Solvaywerke kauften im Nordwesten des
Kreises Moers für mehrere Millionen Mark Grundstücke für indu
strielle Neuanlagen

Vogtländische Maschinenfabrik n Plauen In der ab
gehaltenen Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen der General
versammlung bei erhöhtem Aktienkapital die Verteilung einer
Dividende von 30 Proz wie im Vorjahre vorzuschlagen In
einer noch in diesem Jahre einzuberufenden Generalversamm
lung soll über die Kapitalserhöhung Beschluss gefasst werden

Die Porzellan Industrie Gesellschaft Berghaus in Auma ist
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden Das stattliche
Fabrikgebäude soll noch einen wesentlichen Erweiterungsbau er
fahren Das Aktienkapfjtal beträgt 600 000 Mk Vorstandsmit
glieder sind der Kaufmann Richard Berghaus und der Chemiker
Georg Paetsch von Auma Prokurist ist der Kaufmann Ernst
Kurzweg Mitglieder des Aufsichtsrats sind der Bankier Wil
helm Oberländer in Gera Bürgermeister Kolbe in Auma und der
Kaufmann Emil Ediger in Berlin Die 5 Gründer der Gesell
schaft der Kaufmann Richard Berghaus Cherniker Georg Paetsch
und Bürgermeister Kolbe in Auma sowie die offene Handeils
gesellschaft Gebr Oberländer in Gera und der Kaufmann Emil
Ediger in Berlin haben sämtliche Aktien übernommen die sich
wie ſolgt verteilen Dem Kaufmann Berghaus sind auf den fest
gesetzten Uebernahmepreis von 797 000 Mk 420 Aktien zu je
1000 Mk überlassen worden 100 000 Mk hat er in bar erhalten
und 277 000 Mk aufhaftende Darlehnshypotheken hat die Aktien
gesellschaft zur selbstschuldnerischen Vertretung übernommen
Die übrigen Gründer haben den Nennwert der von ihnen über
nommenen Aktien in Höhe von 180 000 Mk in bar geleistet

Walzdrahtverband In der Mitgliederversammlung wurde
beschlossen den Verkauf für das erste Ouartal 1913 zu den hbis
herigen Preisen und Bedingungen 12752 Mk Grunöpreis frei
zugeben Die Erneuerungsverhanälungen die den Hauptpunkt
der Tagesordnung einnahmen haben noch zu keinem Ergebnis

Die Ent
scheidung muss bekanntlich bis 31 Oktober gefallen sein Die
Freigabe der Verkäufe für das erste Ouartal 1913 ist als eine
provisorische Verlängerung um Jahr anzusehen

Aus der Kalündustrie Der Schacht der Gewerkschatt Königs
hall in Hannover hat eine Teufe von 205 m erreicht Bis 198,57 m
ist er teils in Tübbings teils in Mauerung gesetzt Der Vor
stand der Gewerkschaft Einigkeit Hannover teilt mit dass an die
am 30 Juli im GOewerkenbuch eingetragenen Gewerken am
30 September eine Ausbeute von 75 Mk je Kux sowie an die
am 30 September eingetragenen Gewerken ebenfalls eine solche
von 75 Mk je Kux zur Verteilung gelangen soll Der Schacht
der Kaligewerkschaft Sachsen hat zurzeit 13 m Teufe

Waren munel Procdulkcte
Goetreide

Berliner Produktenborse 2 Oktor Am Prahmarktsortierten Weinen inländ ab Bahn und frei Mohte2 on oländ 171,00 72,00 ab Bahn uod treil Mahle Hafer
mürkisoher meohlenburgiseher pomm prenasiseh, posensober and
sohlesisoher fein 186 209 mitte 183 196 gering 179 186 russiseh
and Donau mittel gering ab Raho and tre WagenMais türkisoher mixod 174 176 abtalender rugoder
151 900 154,00 trei Wagen Gers t e inländisehe Faotter mitto
und gering gute 185,00 204,00 russisohe and Donau leichte
167 00 171,00 sohwere 172 176 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
nländisohe and ausländisohe Futterware mittel 174 183 Tanben
orbseon 184 165 ab Bahn und trei Wagen Weinonmehl 00 26,90
bis 20,25 Roggenmeohl 90 und 1 21,29 26 10 Wetten kle ſie
11 25 11 75 Roggenkleie 11 75

Hamburg L Oktbr Getreidemarkt Weisen ad neuerdeutsober 205 detekier 165 10 Roggen Meokſburg nud Pomm

e e m n Haterapp Meoklenburger alter Holetsiner eondurger 260
e neuer 180 196 Mais fesd La Plata 1I14 mixed
m ooo0Liverpool 2 Oktor Roter Winter weizen DerMärz T 5 Se Naise Nov 51D, La Plata e 10 h r

Peost 2 Oktbi Weizen per Out II 45 G 11 4 B Apru 1197 G

u h m e z ter a tigr d nMal 7,76 7,70 B Raps Aug pe

Die russische Regierung und die Flachspreise Der russische

dlusträc Darmstädter Bank Viliate alle a
tionen Mark

u 2 Oxtb h Prodaxt Baamdur Ro ie r r 1 t 89naohm

per Oktober 9,52 o n2November 5565 9,60 9,6Dezember H7o 9,65 66Jan März 9 2 950Mat 1003 10,00 10,00I August o 10 22 10 ,20 10,20 wruhig ruhig raubdig
x Kaffee

namourg 2 Oktbr Good Santosn n70 70 79per Oktober

Desember 70 70 70 GMärz 70 a GrAMei W See a so Gbebauptet bebpt bebpt
Rio de Janei ro Oktbr Kaftee Zufahren 16,900 Sack in Bio

54,000 Sack in BSantos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 2 Oktbr Kartoftelmehl and Stärke 22,50 Feuohtos

Kartoffelmehl 12 00
Magdedarg 5 Ok br Prima Kartoffelstärde und Mehl t

100 kg 22,59 23,00 Rublg
Spiritu

Nordhaus en 2 Oktbr Branntwein 35 Vol Proxz für 100 K
104 105 86 50 87,60 do 40 Vo Pror tar 100 kg 105 106

87 00 98,00 Mark per Sept 1612 ohne PVass ab Brennerei
Berliner Viehmarkt

Berlin 2 Okt Städt Schlachtviehmarkt Amtlieh Bericht
Es standen zum Verkaut 225 Rinder 121 Bullen 646 Oechsenz
68 Kahe ond Fursen 1766 Kälber 1212 Sehate 160681 Sechweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewicht 80 62 Sehblaoht
gewicht 114 151 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
külber Lebendgewioht G Schlachtgewieh 106 113 e mittlere
Mast und gute Saugkulber Lebendgewieht Schblacohtgewtont
103 108 d geringe Saugküälber Lebendgewieaht 55 Sehlaeht

ewicht 96 105 Sohate Mastlümmer urd jüngere Masthammel
bendgewiecht 42 46 Sohblachtgewrehbt 86 93 ültere Masthammel

Lebendgewieht 35 41i Sehlagchtgewrieht 71 81 müässig genährte
Hammel und Schate Merzsehate Lebendgewieoht 27 82 Sehlacht
gewiehbt 57 75 Schweine a Vettsohweine über 3 Ztr Lebend
gewicht 70 Sehlachtgewicht 58 b volltleisehige der felneren Rassen
und deren Krenzungen über 3 Zer Lebendgewleoht 639 68 Sohlacht
ewieht 85 66 o volltieischige der feineren Rassen und deren

euzungen bis 2 Ztr Lebendgewieht 66 68 Seohlachtgewieht 83
bis 655 d fleisehige dehweine Lebendgewieht 66 Seblacht

wicht 75 83 e gering entwiekelte Schweine Lebendgewieht 55
is 62 Soblachtgewioht 73 77 f Sauen Lebendgewieht 62 66

Schlachtgewicht 752
Tendeoz Vom Rinderauftrieb blieben nur wenige Stück

unverkautt Der Kälberhande setzte glatt ein verhet aber spüter
rahig Das kleine Angebor an Schafen fand Absatz bis auf einen
Posen mageres Veh Der Schweinemarkit vevliet ruvig sechloss
aber angsam wird auch nieht geräumt Leichte Schwe ne vete
nach äss gt

Fettwaren und Oele
Koöln 2 Oktbr Räbö loko 71,60 per Alai 68,00
Hamburg 2 Okt Stadteschmatz 63,50 emer Staam 57 00

Ohamberlein 509 12

Chemische Produkte
Hambarg 2 Oktbr Ohilisalpeter per ſoko 11 ,05

11,35 trei Pahrzeug klamburg Stil
Wolle

Liverpool 2 Oktbr Aegyptische Baumwolle per Nov 9,25
Liverpool 2,Oktbr Baumwolle Umsate 7000 Bailen Import

4000 Ballen davon Amerikaner Ballen
Alexandria Oktbr Aegyptische Baumwolle per Nov 17,00

Jan 17,12 März 17,18
Metalle

London 2 Okt Ohilt Kupfer stetig 78 3 Mon 79
Zinn Straits setig 3271 3 Mon 226 Bl apan ruhig 22
engl 21 Ziuk gewöhnl Marke rubig 27 spes Marke 27

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika von New Vork kommend 29 Sept

7 Uhr abends in Hamburg Antonina nach Newport News und
Philadelphia 28 Sept 12 Uhr nachts Cuxhaven passiert Barce
lona nach Newport News und Philadelphia 27 Sept 9 Uhr
45 Min morgens in Baltimore Bulgaria nach Boston und Balti
more 29 Sept 8 Uhr 30 Min morgens Dover passiert Con
stantia von Port Arthur kommend 29 Sept 5 Uhr 30 Min nachm
Dover passiert Hallamshire von Kanada kommend 29 Sept
2 Uhr 20 Min nachm auf der Elbe Patricia nach New Vork
29 Sept 1 Uhr 30 Min nachm Dover passiert President Grant
von New Vork kommend 30 Sept 4 Uhr morgens auf der Elbe
President Lincoln 29 Sept 11 Uhr 15 Min abends in New Vork
Steiermark nach Boston und Baltimore 30 Sept 3 Uhr 30 Min
morgens Dover passiert Willehad 27 Sept 6 Uhr morgens von
Montreal Westindien Mexiko Südamerika Arabia nach
Brasilien 28 Sept 11 Uhr 10 Min morgens Cuxhaven passiert
Bavaria nach Havana und Mexiko 28 Sept I1 Uhr morgens von
Vigo Bermuda nach dem La Plata 27 Sept 9 Uhr abends von
Lissabon Bolivia 26 Sept von St Thomas über Havre nach
Hamburg Cheruskia nach Westindien 29 Sept 2 Uhr morgens
Cuxhaven passiert Frankenwald 27 Sept von Veracruz Grae
cia von Westindien kommend 29 Sept 3 Uhr 30 Min nachm
in Hamburg COrunewald 27 Sept von St Thomas übec Havre
nach Hamburg König Wilheim II von dem La Plata kommend
29 Sept morgens Needles passiert Macedonia nach Mittel
brasilien 28 Sept 4 Uhr nachm von Oporto Niederwald von
Westindien kommend 29 Sept 8 Uhr morgens in Havre Nu
mantia nach New Vork 27 Sept nachm von Santos Prussia
28 Sept von Rio Grande do Sul nach Santos Rhaetia Von
Mittelbrasilien Kommend 28 Sept 5 Uhr nachm von Lissabon
Salamanca von dem La Plata kommend 29 Sept 3 Uhr nachm
in Hamburg

Febr Märg

9

WVasserstünele
bedeutet über unter Null
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